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Trlegraphiſcher Ppecialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Januar. Der Reichstag be⸗ 
ſchüftigte ſich heute lediglich mit dem Militäretat 
und nahm in den meiſten Fällen die von der Budget⸗ 
Commiſſion geſtellten Anträge an, Eine lebhaftere 
Debatte knüpfte ſich beſonders an die Poſition für 
die evangeliſche Garniſonkirche in Neiſſe. ö 
Richter beantragte Ablehnung und iſt 
überhaupt nicht dafür, daß das Militär ſeinen 
Gottesdienſt in beſonderen Kirchen getrennt von der 
Bürgerſchaft abhält, ebenſowenig, daß die Soldaten 
dienſtlich zum Kirchengehen commandirt und hin⸗ 
ginn werden. Die Militärverwaltung follte den 
oldaten nur Zeit geben, ihre religiöſen Bedürfniſſe 
zu befriedigen. Der Staat miſche ſich da ein in 
Dinge, die Jedem überlaſſen werden müſſen. 

Das rief eine heftige Erwiderung hervor ſeitens 
des Kriegsminiſters, der den Grundſatz aufſtellte, 
der militäriſche Gehorſam ſei unbegrenzt. In ähn⸗ 
licher Weiſe wandten ſich gegen Richter die conſer⸗ 
vativen Abgg. v. Helldorf, v. Maltzahn und 
Stöcker. Letzterer ſagte, die Freiſinnigen zeigten 
hier wieder ihre Gottloſigkeit, die fie ſchon in einem 
Wahlaufruf bekundet, welcher ſchloß: „Vorwärts 
für Kaiſer und Reich“. Gott hatten fie abſichtlich 
fortgelaſſen. | 

Abg. Richter ewiderte, die Freiſinnigen hätten 
nur nach dem Gebot gehandelt: „Du ſollſt den Namen 
Gottes nicht unnützlich führen.“ Stöcker und ſeine 
Freunde handelten beſtändig gegen dies Gebot, in⸗ 
dem ſie mit dem Namen Gottes bei politiſchen 
Dingen Mißbrauch trieben. i 

Abg. Dirichlet (freiſ.) nennt die militäriſche 
Commandirung zum Gottesdienſt einen Mißbrauch 
der Disciplin zur Erzeugung von Heuchelei. — 
Abg. Balleſtrem (Ceutr.) erkennt es an, wenn die 
Katholiken in die katholiſchen Kirchen geführt würden, 
widerſpricht aber dem Grundſatze, daß der militäriſche 
Gehorſam unbegrenzt ſei. Höher ſtehe der Gehorſam 
gegen Gott — Der Kriegs miniſter giebt dies zu, 
hält aber fein Dictum aufrecht, da ein Conflict 
zwiſchen beiden ausgeſchloſſen ſei. 

Die Poſition wird von den Conſervativen, dem 
Centrum und den Nationalliberalen gegen die Frei⸗ 
finnigen bewilligt. 

115 000 Mk. für den Neuban eines Artillerie⸗ 


kleinen Theils 
die Regierun 
Major Hab 


der Conſervativen geſtrichen, obglei 
Scommiſſare G l 15 9 0 


29 5 
Königsberg ben | 
u ſtreichen. Nachdem der Regierungscommiſſar 
ründe dafür angeführt, beantragt Abg. Richter 
aus dieſen Gründen die Bewilligung der Poſition. 
Nun ſpricht auch Abg. v. Huene (Ceutr.) dafür, 
und die Poſition wird einſtimmig bewilligt. 

Abg. Richter fragt an, ob es wahr ſei, daß 
der Kriegsminiſter eine Einſchränkung der Oekonomie⸗ 
De eiree verſuche und die Herſtellung gewiſſer 

egenſtände den Gefangenenanſtalten übertragen 
wolle. — Der Kriegsminiſter bejaht dies, die 
Anregung dazu ſei nicht nur aus dieſem Hauſe, 
ſondern auch durch eine Petition der Schuhmacher⸗ 
Innung gegeben. Was daraus werde, könne er 
nicht ſagen, aber er habe guten Willen. 
Für den Neubau eines Magazinetabliſſements 
in Allenſtein find als erſte Rate 226 000 Mark, 
für ein eben ſolches in Rieſenburg 163000 Mk. 
ausgeworfen. 

5 Abg. v. Huene (Centrum) beantragt beide 
5 A a die Forderung fei | 
icht ſo dringend, daß fie nicht noch ein paar Jahre 
zurückgeſtellt werden könnte. 0 0 „ 
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Wan geitung“ erscheint täglich Mal mit Aura 75 
bei allen Kale Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angeng 
oder deren Naum 20 d — Die „Danziger Zeitung vermittelt 


anſchlag für das Irrenhaus in 


den Marineetat ſtellen. 


94 626 94 754. 


depots zu Thorn wurden gegen die Stimmen eines 


für ein Frieden m gnzin ke 
ntragt Abg. v. Köller als Referent 


Dampfer hätten ſich 
welche den Kampf fortgeſetzt, habe ſchließlich den 


un 


Abg. Möller (freiſ.): Die Baumaterialſen⸗ 


preiſe in Allenſtein und Umgegend find augenblicklich 


in Folge erhöhter Bauthätigkeit ſo hoch geſtiegen, 
daß ſie das Doppelte bis Dreifache der ſonſtigen 
Preiſe betragen. Daher müſſe z. B. der Koſten⸗ 
0 Aillenſtein um das 
Doppelte überſchritten werden. In einigen Jahren 
würde durch das Sinken der Preiſe für Bau⸗ 
materialien der geplante Magazinban ſich weſentlich 
billiger ſtellen. i 
Die Poſition für Allenſtein wird durch 


Hammelſprung⸗Abſtimmung mit 129 gegen 103 
Stimmen geſtrichen, ebenſo die für Rieſenburg 


abgelehnt. 
Der Präſident will die nüchſte Sitzung auf 
Montag 1 Uhr auſetzen und auf die Tagesordnung 


dem: Im Abgeordnetenhauſe finde die erſte Etats⸗ 


leſung ſtatt, da könnte er hier nicht als Marine⸗ 
Referent erſcheinen. — Nach einer kurzen Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte wird die Sitzung auf N 


ontag 2 Uhr 
feſtgeſtellt und der Marineetat abgeſetzt. 


„Berlin, 17. Sammer, In dem heutigen vom 
Kaiſer abgehaltenen Kapitel der Schwarzen Adler⸗ 
ordensritter erhielten Prinz Ludwig Wilhelm von 
Baden und General v. Schachtmeyer die Inveſtitur. 
Parrains des Prinzen waren die Prinzen Wilhem 
die engliſche Promenade 
ſchwemmt, wodurch die 1 2 
und Villen unter Waſſer geſetzt und ſonſt viel 0 N ch 
aber das in mich geſetzte Vertrauen vollſtändig 


und Heinrich von Preußen. 


Berlin, 17. Januar. Bei der heute fortgeſetzten 


Ziehung der 4. Klaſſe 171. königl. preuß. Klaſſen⸗ 
N f Schaden angerichtet wurde. 


lotterie ſind folgende Gewinne gezogen: 
1 Gewinn zu 30 000 Mk. auf Nr. 59 108. 
3 Gewinne zu 15000 Mk. auf Nr. 15212 


1 Gewinn zu 6000 Mk. auf Nr. 18 141. 
37 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1064 2474 


2484 3527 17767 17778 18 135 26 632 27 675 


30 158 30 240 31 907 33 428 33 846 39 472 45 728 
47 423 49 606 55 957 55 976 57 654 57 656 60 551 
67 652 69 221 70 041 75 262 76 336 80 250 80 364 


80 501 80 605 88 141 88 633 93 924 94 104 94 411. 
53 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 188 666 


1694 3241 5131 5522 8559 12 078 12 635 14 108 


14 958 15 363 19 610 19 863 22 915 27094 28371 
29 014 30 326 30 603 32 629 32 812 36 314 36 688 
41 687 42 611 45 056 45 915 46 556 49 248 53 744 


54.298 55 204 55 873 58 008 60 806 60 934 6188 


nach Khartum kommen zu dürfen. 
habe dieſe Erlaubniß ertheilt unter der Bedingung, 
daß der Bote ihn in Omderman treffe. Gordon 
habe ſich ſodann mit 4 Dampfern nach Omderman 
begeben, ſei aber bei ſeiner Ankunft von zahlreichen 


Rebellen angegriffen worden; es habe ſich ein ernſt⸗ 


haftes Gefecht entſponnen, wobei die Rebellen einen 
Dampfer in den Grund bohrten; die anderen 
gerettet. Die Mannſchaft, 


Feind auseinandergeſprengt. Slatin Bey und viele 
Andere ſeien in der Gefangenſchaft des Mahdi. 
Fortſ. d Telegr. a. d. 3. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
ein Grenzconflict zwiſchen öſterreichiſchen und 
rumäniſchen Grenzſoldaten ſtatt, wobei beide Theile 
auf einander ſchoſſen. 
gekommen. 

London 


Wien, 16. Januar. che Grenzorte Boja fand 


(Telegr. d Fr. 8.) 
16. Januar Aus Gakdul 0 5 m 
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Sonntag Abend und 


die Bai von Adulis habe, von 


wird die 


Verletzungen ſind nicht vor⸗ 


Montag früß. 


Inſertiondaufträge an alle auswärtigen 


— Beftellungen werden im der expedition. Kecterzage 
enommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Boll bezogen 5 -. — Ipſerate foſtes für bie 
Zeitungen zu Originalpreiſen 


agergaſſe Rr. 4. 
eittgeile 


Bar ECT 


12. d. M. weiter gemeldet, die Colonne Stewart 


ſollte am 14. d. nach Metammeh abgehen, wo das 


Eintreffen am 17. d. erfolgen ſollte. Nach den 


jüngſten Berichten befänden ſich die Aufſtändiſchen 


in geringer Anzahl in Metammeh. Die Marine⸗ 
e werde ſich vorausſichtlich in Metammeh auf 
Fahrzeugen Gordon's nach Khartum 1 
Paris, 16. Januar. Der am 8. d. M. in dem 
Bureau der Zeikung „Cri du peuple“ verwundete 
Polizeioffizier Norbert Ballerich iſt heute im 


Hoſpital geſtorben. 5 f 
Der Geſandte von Timbuktu wird morgen 


Paris verlaſſen und ſich am 20. d. M. in Bordeaux 
einſchiffen. Derſelbe iſt Ueberbringer von Spann 
der franzöſiſchen Regierung für den Scheik von 


Timbuktu. Eine franzöſiſche Geſandtſchaft ſoll in 
Abg. Rickert widerſpricht 


Kurzem nach Timbuktu abgehen. Der „Temps“ 
At e hätte Italien in Folge einer Erklärung 
ale reichs, wonach letzteres ſeit 1859 Rechte auf 


Bezug auf Zula Abſtand genommen. 


Der „Agence Havas“ zufolge beſtätigt es ſich, 


daß der Marineminiſter Peyron Willens ſei, ſeine 
Enklaſſung zu nehmen, jedoch erſt nach den Senats⸗ 


wahlen. Grund des Rücktrittes ſei, daß die Colonien 


dem Handelsminiſter unterſtellt worden ſind. 


In Nizza wurden heute früh der Südquai und da 
ſein behaupten, 


von Sturzſeen über⸗ 
Keller der dortigen Hotels 


Die Nachricht von der Entdeckung eines 


ſanarchiſtiſchen Complots in Lyon wird dementirt. 


Madrid, 16. Januar. Der König hat heute 


Vormittag Antequera verlaſſen und ſich nach Malaga 


begeben. 
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Cleveland — 


ein Präfident wie er 
ſein ſoll. 


i En 2 ren he 0 b 
ing vertreten, deſſen Beſtreben es it, 
eine ehrliche und gute Regierung zu ſichern, 
rch ihr Executiv⸗Comite Gouverneur Cleve⸗ 
la rieflich auf die Gefahren aufmerkſam ges 
‚acht, welche durch einen allgemeinen Perſonen⸗ 
wechſel in allen öffentlichen Aemtern entſtehen 
müßten. Sie wieſen darauf hin, daß man, num 
eben derartige Umwälzungen zu verhüten, unter 
Mitwirkung von Vertretern der beiden großen 


politiſchen Parteien im Jahre 1883 die ſogenannte 
Unter einem hädi 
[Rhein handels. Die Eingabe reſumirxt ihre Aus⸗ 


„Reform⸗Bill“ angenommen habe. 2 
Hinweis auf die ſtarke Oppoſition, welche ſich jedoch 
insheſondere jetzt gegen die durch die Bill ange⸗ 


uverſicht ausgeſprochen, daß Herr Cleve⸗ 


ſtrebte er des Civildienſtes geltend macht, 


land, welcher | 


Geſetz 


feinen Plänen in 


dienſte“, ſondern 


genoſſen darauf aufmerkſam, daß, wenn auch die 


entzogen, 


vorlage hat die Handelskammer zu Mannheim 


on als Gouverneur des Staates 
ragende 


in 


!...!!! bbb 


Antwort, die wir ausführlich jetzt in der „Newyorker 
Handelszeitung“ vor uns haben, daß die oth⸗ 
wendigkeit, unſeren Civildienſt zu verbeſſern, ſchon 
daraus hervorgehe, daß das dieſes Ziel anſtrebende 
; unter Zuſtimmung der beiden großen 
olitiſchen Parteien angenommen wurde und alle 


ihr Vaterland liebenden Bürger die ſtrenge Durch⸗ 


führung des Geſetzes verlangen. 
Ich halte mich“, ſagt Herr Cleveland weiter, 


N 


„zur Ausführung deſſelben, als einem beſtehenden 
Geſetze, und gemäß meiner Auffaſſung echt demo⸗ 


kratiſcher Prinzipien, für verpflichtet. Auch habe 
ich dies ſchon vor meiner Erwählung als meine 
Ueberzeugung und Abſicht bezeichnet; die Partei, 


der ich angehöre, hat es gutgeheißen, und ich 


werde meinem Verſprechen nicht untreu werden.“ 
„Die Thatſache, auf welche Sie ſich beziehen, 


iſt mir nicht unbekannt, daß nämlich viele unſerer 


Bürger befürchten, daß der bevorſtehende Partei⸗ 
wechſel in der nationalen Executive den Beweis 
liefern könnte, daß die in unſerem Civildienſte herr⸗ 
ſchenden Mißbräuche nicht ausgerottet werden 
können. Ich weiß, daß dieſelben ſehr tief einge⸗ 
wurzelt ſind und daß man annahm, daß das 
Beuteſyſtem zur erfolgreichen Erhaltung der Partei⸗ 
Organiſation nöthig ſei. Auch bin ich nicht ſicher, 
daß alle Jene, welche Freunde dieſer Reform zu 
treu auf Seite derſelben ſtehen 
werden, wenn ſie ſehen, daß dieſelbe ihnen den We 

zur Patronage und Aemtern verſperrt. Indem i 


würdige, wird keine derartige Erwägung mich ver⸗ 
anlaſſen, in dem ernſten Streben, das erwähnte 
Sa zu erzwingen, zu erlahmen.“ 
er Gouverneur weiſt ſodann darauf hin, daß 
für Belaſſung im Amte nicht geleiſtete „Partei⸗ 
0 | ee und Zuverläſſig⸗ 
keit für ihn maßgebend ſein werden, und 
macht zum Schluſſe ſeine demokratiſchen Partei⸗ 


nächſte Adminiſtration demokratiſch ſein werde, die 
Intereſſen des Volkes ihr dennoch nicht erlauben 
werden, alle treuen Parteidienſte durch Ber: 


leihung von Aemtern zu belohnen. 


b 
Die in dieſem Schreiben fo ſchlicht dargelegten 
Grundſätze ſind ſeit Jahren von keinem ein⸗ 
tretenden Präſidenten zu den ſeinigen gemacht 
worden, und wenn ſie Herrn Cleveland vielleicht 
auch die 1 einzelner ſeiner Parteigenoſſen 
o haben fie ih m d die große Menge 
Polit 


n Getriebe fern 
deutſchen, zu 


Deutſchland 

Berlin, 16. Jan. Zu der Poſtdampfer⸗ 
eine neue Eingabe an den Reichstag gelangen laſſen, 
da ſie aus den Mittheilungen über die Verhand⸗ 
lungen der Commiſſion den Eindruck erhalten hat, 
als ob man am liebſten von jeder Anlandung der 
Poſtdampfer in einem belgiſchen oder holländi⸗ 
ſchen Hafen abſehen und eher einen Mittelmeer⸗ 
hafen begünſtigen wolle. Im erſten Falle befürchtet 
die Handelskammer eine erhebliche Schädigung des 


führungen in folgenden Sätzen: 1) Der Ba 
von Deutſchlands Handelsſtraßen iſt derart, da 
man ſich nicht. mit dem Anlaufen der deutſchen 
Seeplätze allein begnügen kann, ohne hervor⸗ 
Handelsintereſſen ganz erheblich zu 
chädigen; das gilt insbeſondere für die geſammte 
heinſtraße. 2) Der bedeutendſte und daher zunächſt 
zu berückſichtigende Rheinhafen iſt Rotterdam; 
die Gewährung von Durchfrachtſätzen würde ein 


vollſtändig werthloſes Aequivalent fein. In letzterer 


N wird ausgeführt, wenn die Poſtdampfer 


otterdam oder Antwerpen nicht anlegten, io 


D 
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Aus Berlin. 


Der Landtag iſt am 15. d. ohne Sang und Klang 
ceremoniell im weißen Saale von Herrn v. Putt⸗ 
kamer eröffnet worden und nun tagen, wie ſchon 
öfter, zwei Parlamente in unſerer Stadt, an beiden 
Enden der Leipzigerſtraße. Im Reichstage hat in 
der letzten Zeit der Kampf wieder heiß getobt und 
hochdramatiſche Scenen boten ſich dem von den 
Tribünen lauſchenden Publikum. Der Reichs⸗ 
kanzler, durch deſſen Anweſenheit die letzten 
Sitzungen hauptſächlich ihren lebhaften Charakter 
bekommen haben, ſcheint ſich außerordentlich wohl 
zu fühlen. Er iſt immer auf dem Platze und die 
Kur des Herrn „Profeſſor“ Schweninger bewahrt 
offenhar dauernd ihren heilſamen Einfluß. So hat 
der ſtark angezweifelte Mann hier wenigſtens 
zweifelloſe Verdienſte. Auch im Landtage her 
uns für die nächſte Zeit erregte Debatten bevor. 
Das unglückſelige Studentenduell will man dort 
zur Sprache bringen und mittelalterliche Vorur⸗ 
theile werden bei dieſer Gelegenheit gewiß wieder 
einmal von den ritterlichen Herren der rechten 
Seite mit großer Hitze verfochten werden. Es war 
ſchon ein ſehr betrübender Anblick, als das Be⸗ 
gräbniß des jungen Holzapfel durch eine ganz 
enorme Betheiligung zu einer Demonſtration 
benutzt wurde und man den Gefallenen 
. en als Märtyrer einer guten Sache 
feierte. Mit Stillſchweigen hätte man lieber 
über einen ſolchen traurigen Fall hinweggehen 

ſollen. Im Landtage werden wir vermuthlich von 
dem Herrn Cultusminiſter noch weitere Verherr⸗ 
| lichungen des Zweikampfs zu hören bekommen. Der | 
| diesjährige Etat, der ebenda verhandelt werden 
wird, enthält jedoch auch manches Erfreuliche und 
| beſonders unſere Stadt iſt darin reichlich bedacht 
| worden. Unſere Univerfität erhält nicht weniger als 
| fieben neue Profeſſoren und auch für alle die 
| übrigen Hochſchulen find Mehrausgaben feſtgeſetzt. 
ür die Muſeen, beſonders das Kunſtgewerbe⸗ 
zuſeum iſt geſorgt und auch das Zeughaus mit 
ſeinen Sammlungen ſoll unterſtützt werden. Sehr 
erfreulich iſt es, daß uns die Gebäude und Garten⸗ 
anlagen der ehemaligen Hygiene⸗Ausſtellung erhalten 


bleiben. Eine Verwendung des Hauptg 
einen Kunſtausſtellungspalaſt ift allerdings ſehr bes I 
denklich und hoffentlich wird dieſer Plan noch auf⸗ 
gegeben. Als öffentliches Vergnügungslokal jedoch 
haben ſich die Anlagen trefflich bewährt und ſie 
werden auch gewiß im nächſten Sommer wieder ein 
[Sammelpunkt der Unterhaltung ſuchenden Berliner 
bilden. Die Unterſtützung der königlichen Porzellan⸗ 
Manufactur hat ma niedriger anſchlagen können, 
weil man in Fo i 
kation eine Mehreinnahme rote Die königliche 


ebä 


Folge der Zunahme der Fabri⸗ 


Porzellan⸗Manufactur hat ſich ſeit dem Beginn dieſes 


Winters einen prächtigen Laden mit elektriſchem 
Licht am Leipziger Platz angelegt, deſſen mächtige 
Schaufenster wahre Prachtexemplare der Porzellan⸗ 
fabrikation aufweiſen und der künſtleriſchen Leitung 
des Inſtituts ein glänzendes Zeugniß ausſtellen. 
„Unſere National⸗Galerie, welche in der letzten 
Zeit viele und ſehr berechtigte Angriffe über ſich 
mit 


ergehen laſſen mußte, iſt vor Kurzem 
einem Unternehmen in die Oeffentlichkeit getreten, 
das ihr gewiß 


heftigen Widerſpruch. Die Technik der Reproduction 
ſollte Farbendruck ſein und dieſer wurde als durch⸗ 


aus unkünſtleriſch aufs heftigſte befehdet; ja man 


erzählt ſich, daß einige der Künſtler, deren Werke 


man in der gedachten Weiſe zu verbreiten vor hatte, 
gegen eine derartige Vervielfältigung auf das ent⸗ 

ſchiedenſte Proteſt eingelegt und für die Ehre gedankt 5 
Sturz Robespierre's.“ Das Werk iſt klar componirt, 
in den Volksmaſſen herrſcht lebhafte Bewegung und 
ein gewiſſer goldiger, farbenfreudiger Ton berührt | 
ein Stück „Der Weg zum Herzen“ heißt, jo muß 
In dem Lokale des Vereins Berliner Künſtler 
iſt jetzt außer den neulich beſprochenen Paſtells 


hätten. In der That hatte man allen Grund nach 


den Erfahrungen, die bisher mit Farbendruck ge⸗ 


macht worden find, dem Unternehmen der National⸗ 


galerie mit einigem Mißtrauen entgegen zu kommen; 
die Leiſtungen ſelbſt jedoch, die jetzt im Erdgeſchoß f 


der Galerie ausgeſtellt find, werden die Bedenken wohl 
zerſtreut haben. Wir ſehen dort vier Blätter. Das 


vorzüglichſte ſcheint mir die Nachbildung von Paſſim's 

licher Aquarelle „Chorherren in der Kine zu 
ſein. In einiger Entfernung würde man Original 
und Copie kaum von einander zu unterſcheiden ver⸗ 


köſt 


mögen. Die Oelgemälde ſind nicht ganz ſo glücklich 


udes für | 


} überall den lebhafteſten Beifall 
ſichert. Schon vor längerer Zeit machte die Nach⸗ 

richt, daß die Direction der Galerie mechaniſche 
Nachbildungen einiger Werke herauszugeben beab⸗ 


dem 
ſichtige, großes Aufſehen und erregte vielfach ſehr 


der Zeichnung hervorthun. Eine weitere Aus⸗ 
e wird das Verfahren gewiß noch 
weſentlich vervollkommnen, und wenn dann die 


Direction der Nationalgalerie die Publicationen 
edermann ſeine Lieblinge aus 
Muſeum für einen verhältnißmäßig geringen 
Preis anſchaffen können. Von den Neuerwerbungen 
Galerie, die ebenfalls jetzt dort ausgeſtellt 


fortſetzt, wird ſich 


der 
ſind, iſt leider nicht ſo Erfreuliches zu berichten. 
Die Krähe von Baiſch und der Carneval von 
in 


„höheren“ fehl angekaufte „männliche Figur“ 


übergeht man beſſer mit Stillſchweigen. Ein wenig 
amvp's figurenreiches Bild: „Der 9 


erfreulicher iſt Ad 


das Auge wohlthuend. 


von Piglhein noch eine ganze Anzahl intereſſanter 
Gemälde zu ſehen. Vor allem muß 


Firle in München erwähnt werden. Der Künſtler iſt 


meines Wiſſens in Berlin gänzlich unbekannt, wird 


es jedoch nach ſeinem neuen Bilde nicht mehr lange 


bleiben. Sein Werk zeigt auf's deutlichſte den Einfluß 
von Fritz von Ühde und Claus Meyer, jener beiden 

Künſtler, die vor kurzer Zeit mit einem Schlage zu 
europäiſchen Berühmtheiten wurden und in der 
That unter der jüngeren deutſchen Künſtlergeneration 
„J entſchieden als die originellſten und talentvollſten 
zu 
Gemach mit kahlen Wänden, das ſein Licht durch 
große an der dem Beſchauer gegenüberliegenden 


Seite 1 eine S ädch 
im Koſtüm der Anſtalt, auf der andern ſitzt im 


ſteherin. 


ſchen Impreſſioniſten. 
ö Ciaus M. 1 


2 Becker 
Berti langweilig und Hildebrandts auf 
Se 


wird, der Dichter 
zu IK va die „Morgen⸗ 
andacht in einem holländiſchen Waiſenhauſe“ von 


ezeichnen ſind. Wir blicken in ein großes 


Wand angebrachte a empfängt. Auf der einen 
haar ſingender Waiſenmädchen 


großen Lehnſtuhl mitten im Raume die alte Vor⸗ 
i Der Stoff ift To einfach wie möglich 
und doch: welch' eine Fülle von Schönheiten hat Firle 


ihm abzugewinnen gewußt. Seine Farbe erinnert an 
ö Au v. Uhde oder, wenn man will, 


an das beiden 
ünſtlern gemeinſame Vorbild, an die franzöſi⸗ 
Der Beleuchtungseffect iſt 
{ eher entnommen, der ihn auf ſeinen 
Bildern vielfach wiederholt hat. Neben dieſem 
meiſterhaft nachgeahmten Fremden bietet der Maler 
jedoch auch eine ganze Menge Eigenes. Die Art, 
wie die vom Singen geöffneten Münder der Mädchen 
wiedergegeben ſind, iſt bewunderungswürdig. Die 
Mädchen ſingen wirklich mit vollem Eifer, aber 
kein Unsere ih unſchön verzerrt. 

Unſere Theater haben in der letzten Woche 
mehrere Novitäten gebracht. Im Deutſchen Theater 
hat Herr en le wieder einmal ein Stück von 


gehabt, als damals mit ſeinem „Heimchen am 
Es wäre auch gegen dieſes neue Opus 
wirklich ſehr wenig einzuwenden, wenn Herr 
L'Arronge ihm einen anderen Titel gegeben und 
auf die Bezeichnung Luſtſpiel verzichtet hätte. Wenn 


man durchaus erwarten, daß in demſelben die 
Löſung eines pſychologiſchen Problems verſucht 
i alſo etwa zeigen will, 
mit welchen Mitteln es einem Manne ge⸗ 
lingt, ein ſprödes Mädchenherz für Ik 
zu gewinnen oder wie eine Frau die harte Bru 
eines Mannes zur Liebe zwingt. Ganz neu wäre ja 
dieſe Idee allerdings gerade nicht, aber es wäre 


würden die rheiniſchen Plätze die längſt bewährte 
bisherige bequeme Verbindung mit Englan 
auch ferner beibehalten, da ſie doch nicht in die Lag 
kommen wollten, die für die Poſtdampfer beſtimmten 


Waaren ſchon einige Wochen vorher abzuſenden 


einige Wochen ſpäter zu erhalten. 

5 Der Aufruf des Central⸗Comités zur Be⸗ 
gründung einer Bismarck⸗Stiftung liegt jetzt vor. 
Er beſtätigt die im geſtrigen Morgenblatt telegra⸗ 


bez. 


phiſch gebrachte Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“: Die 


Unterzeichner tragen nur Namen der beiden conſer⸗ 
vativen Parteien und von Nationalliberalen. 
Der Aufruf ſpricht daher auch nicht von einem 
Central⸗Comité aus angeſehenen Männern aller 
Lebensſtellungen und Parteien, ſondern nur von 
einem Central⸗Comité aus unabhängigen Männern 
aller Lebensſtellungen. Das geſchäftsführende 
Comité beſteht aus den Herren: Frhr. v. Molitor, 
Kgl. B. Kammerherr, erſter Vorſitzender; Hentig, 
Rechtsanwalt und Notar, Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden; Dr. Blaſius, ben Arzt, zweiter 
Stellvertreter des Vorſitzenden; Rudorff, Bankier, 
Scha ener Rappo, Kaufmann, ſtellvertretender 
Schatzmeiſter; Kurella, Premier⸗Lieutenant a. D., 
erſter Schriftführer; Dr. jur. Hammann, zweiter 
Schriftführer. e 

* Wie wir hören, ſchreibt die „Nordd. Allg. Z.“, 
beabſichtigt der Herr Reichskanzler alle die 
Adreſſen, welche ihm aus Anlaß der Reichstags⸗ 
abſtimmung vom 15. v. M. zugegangen ſind, in dem 
Familienarchiv zu Schönhauſen aufzubewahren. 
„Es iſt gewiß wünſchenswerth“, fügt das Blatt 
hinzu, „daß ein ſo werthvoller Beitrag zur Charak⸗ 
teriftit unſerer heutigen politiſchen Zuſtände für die 
zukünftigen Generationen erhalten werde.“ Das 
meinen wir auch! Wir ſind aber überzeugt, daß 
das Urtheil der ſpäteren Geſchichtsſchreibung über 
dieſe ganze Geſchichte ganz anders ausfallen wird, 
als das Kanzlerblatt meint! 

Nach der „Berl. Ztg.“ ſoll der Reichstags⸗ 
präſident, Herr v. Wedell⸗Piesdorf, in das 
Cultusminiſterium berufen werden. Es würde 
dieſe Berufung wohl als eine Beförderung anzu⸗ 
ſehen ſein und den Verluſt des Reichstagsman⸗ 
dates, mithin auch die Vacanz des Präſidenten⸗ 
amtes nach ſich ziehen. : { 

* Der „B. B.⸗C.“ will willen, daß die 
kirchenpolitiſchen Anträge des Abgeord⸗ 
neten Dr. Windthorſt dem Abgeordnetenhauſe 
ſehr bald zugehen und ſomit ſchon in allernächſter 
Zeit zur Berathung gelangen werden. Die Eile, 
mit welcher Herr Windthorſt dieſe Angelegenheit 
betreibt, läßt darauf ſchließen, daß er damit ganz 
beſondere Zwecke verbindet. Daß ſich 
bort im Abgeordnetenhauſe auf die Wiederholung 
ſeiner früheren Anträge beſchränken werde, jei 
kaum anzunehmen, wahrſcheinlicher ſei, daß er direct 
auf ſein Ziel losgehen und eine Reviſion der Mai⸗ 

eſetze in allen den Punkten fordern werde, deren 
Reformbedürftigkeit auch von nichtultramontaner 
Seite anerkannt worden iſt. 

* Bei Lüderitz und den Hamburger Kauf⸗ 
leuten, die in Weſtafrika Factoreien haben, laufen 
fortdauernd zahlreiche Geſuche junger Kaufleute um 
Engagement ꝛc. ein und obgleich die Beſitzer der 
weſtafrikaniſchen Colonien öffentlich vor einer 
Auswanderung dorthin für jetzt abgerathen haben, 
regt ſich noch vielfach die Luſt dazu. Eine beher⸗ 
zigenswerthe Warnung hat nun jetzt ein Corre⸗ 
ſpondent der „Köln. Zeitung“, welcher die 


Weſtafrikaniſche Küſte bereiſt, in einem ſeiner Be⸗ 
chte Kö 55 ſchrei 
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. 5 


1 


eib 


euſte zu Markt, ohne afr 5 hältniſſ 
afrikaniſches Klima in Rechnung zu ziehen. Glücklich 
Weiſe haben bisher die mangelhaften Verkehrsperhältniſſe 
und der Umſtand, daß alle Neuangeſtellten bereits von 
Hamburg oder Bremen aus engagirt werden, einen Zu⸗ 
ſtrom von beſchäftigungsloſen Leuten verhindert, und 
es iſt ſehr zu wünſchen, daß namentlich durch 
die Preiſe ſolche Leute, welche die Abſicht haben 


. 


jollten, ohne Stellung nach Weſtafrika heraus⸗ 
ukommen, eindringlich gewarnt würden. Wenn 
ie nicht mit ſehr reichlichen Geldmitteln ver⸗ 
ehen ſind, wird völliger Untergang ihr 
icheres Loos ſein. 

Hoffentlich verhallt dieſe Warnung nicht unge⸗ 
hört und trägt dazu bei, die roſigen Anſchauungen, 
die manchem jungen Mann jetzt den Kopf ver⸗ 


drehen und ihn zu unüberlegten Schritten anzutreiben 


geeignet ſind, etwas herabzuſtimmen! 


* Dr. Löwe⸗Bochum iſt der nationallibe⸗ 
ralen Fraction des Abgeordnetenhauſes beige⸗ 


treten, die nunmehr 66 Mitglieder zählt. 
* Der conſervativ s antiſemitiſche Abg. 


Hartwig (Dresden) iſt das Opfer einer heiteren 
Myſtifikation geworden. Dieſer Herr hat neulich 


in der Colonialdebatte bekanntlich die erſtaunliche 
Behauptung aufgeſtellt, daß die Japaneſen 


Dee 1 N I 


[Buntpapier gebrauchen. Man 


r. Windt⸗ 


zu 


ihren Begräbnißfeierlichkeiten wee I dg ches 
denke! das Land, 
in welchem die Papierindustrie in höchſter Blüthe 
ſteht, ſoll dies Product aus Deutſchland beziehen! 
Jetzt klärt ſich die Affäre in der luſtigſten Weiſe 
auf. Herr Hartwig war eines Abends in eine von 
Malern mit Vorliebe beſuchte Reſtrauration in 
Dresden getreten, und die zu allen Scherzen ſchnell 
bereite Schaar der Maler, die Anfangs durch die 
Störung nicht angenehm berührt war, wußte aus 
derſelben alsbald eine kleine Erheiterung für ſich 
ſelber zu machen. Mit der ernſteſten Miene von der 
Welt erzählte nämlich einer derſelben, wie jährlich 
viele Tauſende von Ballen ſächſiſchen Buntpapiers 
nach Oſtaſien gehen, deren Inhalt bei dem dort zu⸗ 
nehmenden Brauche, die Wege der Leichenconducte 
mit Papierſchnitzeln zu beſtreuen, ee Ver⸗ 
wendung finde. Der lauſchende Abg. Hartwig 
nahm dieſen Spaß ganz ernſthaft auf, und er 
beeilte ſich, dem Reichstage die neue Mär Ken 
mitzutheilen. In Abgeordnetenkreiſen wird das 
erwähnte Geſchichtchen nach Gebühr belacht. 

In der geſtrigen, wie gewöhnlich von dem 
Vorſitzenden dieſer Verhandlungen, Botſchafter 
Baron de Courcel, präſidirten Commiſſionsſitzung 
der Bevollmächtigten zur Afrikaniſchen Conferenz iſt 
der Declarationsentwurf betreffend die bei Beſitz⸗ 
ergreifungen an den afrikaniſchen Küſten zu beob⸗ 
achtenden Formalitätenz durchberathen worden, und 
hat Baron Lambermont die Abfaſſung des an die 
Conferenz zu erſtattenden Berichts übernommen. 

* Der Frankfurter „General-Anzeiger“ berichtet 
über den in Antwerpen wegen Verdachts der 
Theilnahme an der Ermordung des Polizeiraths 
Rumpff verhafteten Mann: Der Verhaftete ſei vor 
zwei Jahren in Leipzig als Hochverräther verur⸗ 
theilt und habe ſeit zwölf Tagen ſich der nach ſeiner 
Entlaſſung aus dem Zuchthauſe über ihn verhängten 
Polizeiaufſicht durch die Flucht entzogen. Nach 
ſeiner Verhaftung ſei ein von Moſt an ihn 
adreſſirter Brief mit hundert Francs eingetroffen, 
während er vorher hundertundfünfzig Mark Reiſe⸗ 
geld erhalten habe. 5 

Ueber einen ſonſtigen Erfolg der auf's eifrigſte 
betriebenen Forſchungen nach dem Mörder ver⸗ 
lautet noch nicht das Geringſte. In Offen bach 
wurde vorgeſtern Abend von einem Bahnbeamten 
am Lokalbahnhof auf dem Perron eine ſchmutzige 
Manchette bemerkt und arglos hingelegt. Mittwoch 
früh bemerkte ſie daſelbſt ein Schutzmann, der an 
derſelben bei näherer Betrachtung Blut wahrnahm. 
Nach Anzeigung dieſer Wahrnehmung wurden 
ſeitens der Offenbacher Polizeibehörde ſofort die 
Züge revidirt und ein Verhör der Bahnbeamten 
angeſtrengt; auch eine Hausſuchung wurde vorge⸗ 
nommen, und zwar in der Wohnung eines ſchon 
früher in Verdacht des Anarchismus gerathenene 
Arbeiters. Irgend welche Reſultate haben dieſe 
Maßregeln nicht ergeben. 5 

U Kiel, 16. Januar. In Marinekreiſen iſt 
heute die Nachricht verbreitet, daß der Kreuzer 
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veiie „Ill E Su 
ernehmen nach, 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Jan. Die Association africaine 


iſt von Rußland und Schweden anerkannt worden. 


Danzig, 18. Januar. 


doch eine Idee und ein wahrer Dichter könnte ihr 
wohl manche neue Seite abgewinnen. Von alledem 
befindet ſich aber bei L'Arronge auch keine Spur. 


Es iſt überhaupt garnicht der Verſuch gemacht 


worden, irgend eine Handlung durchzuführen, und 
wir ſehen nichts als eine loſe Reihe unzuſammen⸗ 
hängender, allerdings theilweiſe ſehr amüſanter 


Scenen. Ich wüßte wenige moderne Luſtſpiele, die 


nicht mit demſelben Rechte den Titel „Der Weg zum 

erzen“ führen könnten, wie das neueſte Werk von 

Arronge, denn um einen Jüngling, der ein 
Mädchen liebt, handelt es ſich doch ſchließlich in 
allen. Wenn man nun die Hoffnung noch immer 
nicht aufgegeben, Be einer unſerer Bühnenſchrift⸗ 
ſteller einmal den ernſthaften Verſuch machen werde, 
ein Luſtſpiel zu ſchreiben, und durch den Titel ver⸗ 
führt, mit der all ehen ins Theater kam, ein 
wirkliches Stück zu ſehen, ſo mußte man enttäuſcht 
werden und die ganze Berliner Kritik iſt denn auch 
einftimmig darin, daß das Stück von L'Arronge 
ll gar kein Stück ſei. Hätte aber Herr 
L Arronge auf den Ae le den ſetzen laſſen etwa: 
„Der Rockſchoß — ein ſolcher ſpielt nämlich eine 
große Rolle in dem Werk — Poſſe in 4 Akten“, ſo 
würde ihn mit gutem Gewiſſen Niemand haben 


Int kritiſiren können. Man hätte zugeben müſſen, 


daß dieſer „Rockſchoß“ in der That eine ſehr luſtige 
Poſſe ſei, in der man ſich harmlos köſtlich amüſiren 
könne, und mehr darf man von einer Poſſe doch 
nicht verlangen. In der That iſt der ſogenannte 
„Weg zum Herzen“ eine der beſten Poſſe, die L Arronge 
geſchrieben hat, und ſie wird ſich gewiß lange Zeit 
auf dem Repertoire halten. Eine Inhaltsangabe 
iſt nicht möglich, denn das Stück hat, wie geſagt, 
keinen Inhalt. Die Mitglieder des Deutſchen 
Theaters bewieſen eine geradezu beängſtigende Vir⸗ 
tuoſität in der Darſtellung des Schwankes. Einer 
war immer komiſcher als der andere. Ganz be⸗ 
ſonders ragten Fräulein Sorma und Her Engels 
hervor, die beide ihr Beſtes boten, und das will 
viel ſagen. 8 
Erneſto Roſſi hat ſich leider ſchon von uns 
verabſchiedet, und zwar in einer jener Vorſtellungen, 
die lebhaft an eine bunte Schüſſel erinnern. Er 
ae zwei Acte des „Kean“, declamirte ein 
edicht in franzöſiſcher und eins in italieniſcher 


ſpielen konnte. offentlich kehrt er recht bald 
einmal wieder nach Berlin zurück. 
15 Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 
30 


„Es ſcheint mir“, ch Le 
meine Handlungsweiſe bereits liebgewordene Hoff⸗ 
nungen zerſtört hat, daß Du Dich 
111 hineingelebt haſt in die befremdlichen und 
a 


rtſetzung. g 
ſprach Lenthen, „daß Dir 


in Gedanken 


normen Verhältniſſe, wie eine Verbindung dieſer 


Art ſie Dir bringen würde. Wenn 


Du Dir in der 


That ſchon alles ernſt und ruhig überlegt haſt und 


der Anſicht biſt, nach einem Jahre nicht anders 


denken zu können als heute, ſo kann ich meinen Ent⸗ 


ſchluß ändern und Santof ſagen —“ 


„Nein, nein“, fiel ſie ihm lebhaft ins Wort, 


„das verbietet mein Stolz, Papa. Und wie ich 
Onkel Santof kenne —“ ihre Züge hellten ſich nun 
doch wieder auf, „wird er Dir nicht allzu ge⸗ 
horſam ſein.“ 5 
„Nun, Stefanie, dann gebe Dir Gott jeineu 
Segen zu dem Vorhaben,“ ſprach Lenthen und 
ſomit küßte er ſeine ſchöne Tochter, und die Mutter 
zog ſie ans Herz. Stefanie lächelte wieder, ſtellte 
die Camelien in eine Vaſe und nahm dieſe in 
ſpäter Stunde in ihr Schlafzimmer. Dort, ehe ſie 
ſich entkleidete, drapirte fie vor dem Spiegel den 
eleganten Kleiderſtoff ihres nenen Coſtüms um die 
Schultern, ſteckte ſich eine der 


—— — — 


dunkelrothen 


Camlien ins blonde Haar und die Kerze hochhaltend, 
ſchaute ſie mit einem Lächeln der Befriedigung und 


Freude auf ihre jugendliche Geſtalt. War ſie doch 
nun endlich zum Entſchluß gekommen, mit welchen 
Blumen — zartrothe Roſen oder dunkle Camelien — 
ſie ſich auf dem nächſten Balle ſchmücken wollte. 


ſind bereits, wenn bisher auch ohne Erfolg, angeſtellt 


kommend 
von wo der Fac 


i gelangen. Die Soli werden Emil Götze und Amalie 
. 


| 3 8 und der f - 
G6 . Zeitung. 
5 tlich au einer Schmiede: Berlin, 17. Januar. Der Inhaber des hie⸗ 


en 98 7 5 
ne Ochloſſer Werkſtatt, eines Materialien⸗Magazins, 


filien⸗ ins für die Dampfer und Dampf⸗ 
a 00 Mk.; für den Hafen von Pillau 
329 000 Mk.; zum Ankauf der ſog. Hausmühle bei 
Dt. Eylau (behufs Beſeitigung des für den Ver⸗ 
kehr auf dem Geſerichſee und dem oberländiſchen 
Canal läſtigen Staurechts derſelben) 80 000 Mk.; 
zur Regulirung der Weichſel, Oder und der übrigen 
großen Ströme 4420 000 Mk., wovon diesmal auf 
die Weichſel eine um 100 000 Mk. höhere Rate, 
und zwar zur Anſchaffung eines Dampfbangers, 
entfallen fol; zum Neubau einer Brücke an Stelle der 


en Reſtaurants Lanzſch, Fickelſchner, wurde nach 
dong gen Verhandlungen von der Anklage der 
Freiheitsberaubung, Betruges und wiſſentlichen Fäl⸗ 
ſchung von Nahrüngsmitteln freigeſprochen, jedoch 
wegen fahrläſſiger Lebensmittelsfälſchung zu 100 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. : 
Berlin, 17. Jan. Die Redactionscommiſſion 
der Congo⸗Conferenz hielt heute eine Sitzung ab, 
um den von dem belgiſchen Vertreter Lambermont 
an die Conferenz zu erſtattenden Bericht über das 
Project einer Declaration betreffend die Formalitäten 
der effectiven Occupation feſtzuſtellen. (Vergl. unter 


eiſernen Brücke in Bromberg und zur Erweite⸗] Berlin). Die Conferenz dürfte noch etwa zwei 
jo. eier Hafenbaſſins 180 000 M., für aulichkeiten | Plenarſitzungen abhalten. 


otha, 17. Januar. Der Aufſichtsrath der 
Grundereditbank beſchloß, die Friſt für Annahme der 
Converſionsanmeldungen bis Ende Januar zu ver⸗ 
längern und der Staatsregierung einen Antrag 
wegen Erlaſſes des zur endgiltigen Durchführung 
der Convertirung nöthigen Geſetzes zu unterbreiten. 


m dortigen Schirrhofe 24000 Mk. Der Etat 
des a en fehaftäminiers enthält im Extra 
ordinarium zur Befeſtigung der Binnen⸗Dünen auf 
der Halbinſel Hela, 2. Rate, 11 000 Mk. Der Etat 
des Cultusminiſters enthält zu e e en 

„ davon 


an der Univerſität Königsberg 114000 M 

für das phyſikaliſche Salut als 2. Rate 90 000 Peſt, 17. Jaunar. Anläßlich der Verhandlung 
Mark. Der Etat der kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu | des Handelsbudgets im Abgeordnetenhauſe regte der 
Bromberg enthält im Extraordinarium nur den | Abgeordnete Olay an, die ganze Preſſe des Aus⸗ 
Anſatz von 100 000 Mk. als zweite und letzte Rate | landes zu der am 1. Mai zu eröffnenden Landes⸗ 


ausſtellung einzuladen. . £ 
London, 17. Januar. Lord Granville trifft 
heute hier ein, um von dem franzöſiſchen Botſchafter 
Waddington die franzöſiſchen Gegenvorſchläge betr. 
Aegypten in Empfang zu nehmen. Man glaubt, 
der Cabinetsrath werde nächſte Woche die Vorſchläge 
in Erwägung ziehen. Waddington überreichte 
Granville heute Nachmittag die Gegenvorſchläge 
Frankreichs. g 
Paris, 17. Januar. Der „Agence Havas“ 


für die Heins und Erweiterung des Bahn⸗ 
hofes zu E bing. . 
Aus dem Etat des Miniſteriums des Innern 
iſt endlich noch zu erwähnen, daß in Danzig in 
Folge der vermehrten Einwohnerzahl eine Ver⸗ 
mehrung, der Polizei um einen neuen Revier⸗ 
Commiſſarius und 5 Schutzmänner im nächſten 
Etatsjahre ſtattfinden ſoll. 0 

[ Bülow⸗Concerte.] Die Concerte Hans v. Bülows 
mit der Meininger Hofkapelle werden, wie nunmehr feſt⸗ 


geſtelt dit, in. Danzig am 19. und 20. Mäfz ftatt- | zufolge würde in den Aegypten betreffenden Gegen- 
finden. Das fü ienburg, und zwar für den zuſelge⸗ 8 i 
5 car in ehe oe im dortigen | vorſchlägen der Mächte unter Anderem verlangt, daß 


Controle der Mächte eine Unterſuchung 
um die Hilfsquellen Aegyptens 
genau feſtzuſtellen. Nach dem Ergebniſſe dieſer 
Unterſuchung würden die den Gläubigern 
aufzuerlegenden Leiſtungen 61 bemeſſen ſein. 
Bezüglich der proviſoriſchen Couponſteuer iſt es 
die Anſicht der Müchte, dieſelbe ſei nicht nur 
von der unificirten Schuld, ſondern von allen ägyp⸗ 
tiſchen Schulden zu erheben. 8 

beſchloß 


unter der 


S : ö Schwierigkeit, welche di 
Schloßremter hat wegen der Schwierigkei elche die angeſtell werde, 


nothwendige Heizung dieſes Lokals darbietet, bereits 
wieder aufgegeben werden müſſen. 5 
—g— [Vortrag.] Friedrich v. Hellwald hielt 
geſtern Abend ur Beranftaltung des hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Vereins von 1870 im Apollojaal einen Vor⸗ 
trag über ede und Coloniſation“. Nicht ſo⸗ 
wohl durch glänzende Rhetorik als durch die außer⸗ 
ordentlich klare, in ſchlichter Form gehaltene Dar⸗ 
ſtellung aller einſchlägigen Verhältniſſe erregte der Vor⸗ 


das lebhafteſte Intereſſe der freilich nicht ſehr Paris, 17. Januar. Der Miniſterrath 
dablrechen e Redner fkigzirte kurz die als Grundlagen des Budgets für 1886 die von der 


deutſchen Coloniſations⸗Beſtrehungen in Südamerika, 
in den ſlaviſchen Ländern ſowie in den neu er⸗ 
ſchloſſenen afrikaniſchen Gebieten und kam zu dem 
Schluß, daß man aufs ſtrengſte zwiſchen Ackerbau⸗ 
und Handelscolonien unterſcheiden müſſe. Die Zeit 


Budgetcommiſſion beſchloſſenen Reduct onen der 
Einnahmen des letzten Jahres anzunehmen, die 
außerordentlichen Ausgaben zu beſchränken und 
keine neuen Steuern a 

Januar. Die Congregatio de propa- 


ur Gründung von Ackerbau⸗Colonien jet für Rom, 17. an 5 

psc thafſächlich vorüber, während die Weiter-] ganda fide richtete an die Biſchöfe en 
entwickelung der weſtafrikaniſchen dentſchen Handels⸗ Welt ein Rundſchreiben, in welchem ſie ihren Proteſ 
factoreien zu Handelscolonien unter dem Schutze des | gegen die Spoliation der Immobilien erneuert, und 
deutſchen Reiches den beften Erfolg verſpreche. Redner erinnert, daß fie heute mehr als je für die Bedürf⸗ 
warnte aber vor allen überſchwänglichen Hoffnungen. — niſſe der auswärtigen Miſſionen ſorgen müſſe, heute 
Wir kommen auf den Vortrag in längerer Aus- namentlich, wo die Colonialpolitik Europas den 


führung zurück. 5 i 5 
— g— [Vermißt.] Seit mehreren Tagen wird hier, 
wie man uns mittheilt, der Hauptzollamtsbeamte R. 


Miſſionären ein neues Thätigkeitsfeld eröffnet. Das 
ehre bedauert, daß die Aufhebung der 


vermißt. Heute wurde bei der Miſchkannenbrücke die | Klöfter Italiens und die Militär dienfppflicht 
Mute 125 e aufgefunden, ſo daß die Ver⸗ der die ropaganda nöthige, 
muthung einer Verunglückung nahe liegt. Nachforſchungen italieniſchen Miſſionen fremde 


worden. 

p Königsberg, 17. Jan. In der ln Nacht 

ſich hier ein höchſt bedauerlicher Vorfall 

In Folge plötzlicher ſchwerer Erkrankung der 
Wiſchr I der I nur 


- ERTL. 
Vom 17. Januar. Fa 
Geburten: Arb. Johann Alb. Malowst, S. — 
Seefahrer Wilhelm Konopatzki, T. — Arb. Friedrich, 
Holweg, S. — Schuhmachermſtr. Johann Strumski, T. 
| Baumſchulwärter Friedrich Schlicht, T. — Arb. Joh. 
Vincent Schulz, S. u. T. — Arb. Carl Malewski, T. 

| — Werkführer Herm. Eduard Hannmann, ©. — Wein⸗ 
Johannes Köhnke, S. — Arb. Valentin Schluß. 


1 S. 7 
Arb. Franz Martin Hinz und Char⸗ 


RT 
vid 


Vermiſchtes. 15 
* „Achilles“, die neueſte Compoſition von Max 
Bruch, wird zum erſten Male bei dem Bonner Muſik⸗ 
feſte, welches vom 28. bis 30. Juni ſtattfindet, unter 
perſönlicher Leitung des Componiſten zur Aufführung 


ſoachim ſingen. 3 IR AR 
Meiningen. Wie die „Mein. Ztg.“ mittheilt, iſt 
die Nachricht von dem Rücktritt des Hrn. Hans 


T. d. Seg 
9 M. — T 


9 
T. d. Sch 


Das Gefühl phyſiſcher Kraftloſigkeit war ſo 


vorherrſchend, daß der Geiſt durchaus kein Begehr 
nach Nahrung ſuchte, es aber als eine Rufe 
empfand, die langſam, ftetig wachſenden Kräfte zu 
beobachten. Dann erſt kamen Stunden, wo ſie zu 
hören wünſchte von dem, was in der Außenwelt 
vorgegangen in den Wochen ‚und Monaten, da fie 
krank und theilnahmlos darniedergelegen, Stunden, 
wo ſie es liebte, über die Gegenwart hinaus zu denken, 
über ihre perſönlichen Intereſſen zu ſprechen, über 
die hinausgeſchoben, über die Reiſe 
die der Arzt angeordnet, über 
Menſchen, die ſie kannte, und ſolche, die ihrem Ge⸗ 
müthe nahe ſtanden, und ſo auch über Ekkehart. 
Und ſo wenig ſie ſonſt Fräulein Eliſens Unterhal⸗ 


Geduld, Elfriedchen, das wird bald anders. Laß 


; Warum nicht, dachte Santof, iſt ſie geſund und 

ernſten nachdenklichen Zug auf Secunden verlor, kräftig geworden und gereiſt und hat ſich vergnügt, 

den er, der Freund der Heiterkeit und Luft, jo wird ſie ſich ſchwerlich nach der Bücherſtube zurück⸗ 
ſehnen. (Fortſ. folgt.) 


eter Butke, 70 J. — Wittwe Julie Dorothea Smu⸗ 
Tao, geb. Stock, 65 J. — Wittwe Franziska Adelheide 
Arendt, geb. Wiszniewski, 57 3. — Plätterin Marie 
Mathilde Claſſen, 34 J. — Schneiderin Roſalie Stei⸗ 
kowski, 19 J. — Arbeiter Carl Scharo, 64 J. — S. d. 
Arbeiters Franz Selinski, 5 J. — Unehel.: 1 T. 
77)7ßßßßßꝓßh́ÿh!!! 8 
g Lotterie. 
Bericht von H. C. Hahns Wwe. 

Bei der am 16. Januar begonnenen Ziehung der 
4. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: x 

(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 210 M) 

31 33 115 150 302 570 588 640 664 686 780 801 
939 973 980 994 (300) 1045 047 048 129 146 162 163 
312 373 460 477 489 (550) 514 (300) 525 528 681 7 8 
(550) 733 793 852 934 (300) 954 964 2015 026 039 062 
064 068 098 125 168 169 (300) 185 248 284 (300) 305 
334 342 348 365 433 511 531 645 693 699 719 741 841 
874 (300) 877 882 3041 060 085 109 (550) 120 156 188 
198 (300) 224 368 402 525 599 691 712 747 769 780 
(550) 792 797 (300) 802 (300) 822 828 836 862 864 868 
903 936 96 999 4154 272 335 377 379 447 542 591 
710 716 773 852 (300) 857 901 956 996. 

501 089 185 211 297 344 370 (300) 408 418 420 
512 779 793 801 (550) 889 939 6049 076 107 224 490 
565 572 612 624 (550) 666 723 724 (300) 738 764 825 
857 874 (550) 891 7035 050 082 183 207 208. 272 273 
412 595 610 705 713 803 816 827 837 856 907 928 
(30%) 998 8058 113 (550) 122 134 177 419 446 469 484 
496 543 558 938 960 961 977 9126 201 291 349 373 
(550) 379 433 536 553 587 593 660 713 (300) 731 (300) 
737 (300) 748 787 828 860 915. 

10 026 078 106 164 234 264 257 322 393 (30) 494 


505 566 585 (300) 587 (300) 597 640 693 736 745 (550 


767 (300) 799 813 991 993 11086 096 103 180 191 205 
212 254 (300) 363 439 449 530 (300) 531 552 606 631 
en 638 643 669 684 764 826 919 979 12081 097 

300) 115 148 198 341 438 522 603 612 (300) 625 692 
696 (550) 756 770 805 818 823 832 856 13 024 064 (300) 
067 082 (300) 102 29 214 266 (550) 338 405 423 (300) 
439 453 789 809 822 933 14.030 104 152 162 197 247 
272 333 361 376 384 523 (550) 605 630 652 714 747 
853 869 922. 

15 038 054 189 194 295 298 321 351 424 436 507 
601 643 661 (300) 673 692 720 742 (300) 766 928 
16 019 028 064 070 094 097 133 141 225 243 275 
278 (550) 323 518 559 578 666 682 691 720 762 783 
820 831 906 922 962 984 17013 063 076 190 377 555 
565 737 762 826 841 (300) 860 894 906 (550) 18 061 
076 108 138 248 319 445 (550) 459 463 694 788 880 
881 895 987 (550) 19 105 131 169 185 226 238 263 270 
359 401 414 478 479 493 675 (550) 707 744 753 
785 (300) 793 898 (550) 974 (300). 

20 045 079 097 123 131 141 (550) 215 216 274 311 
392 541 544 581 (550) 644 677 (3:0) 709 752 754 764 
765 820 (300) 844 872 919 947 998 21056 260 269 274 
292 (550) 3 3 317 (550) 439 443 492 522 586 639 700 
705 968 975 22 017 120 214 272 297 403 438 443 
461 (550) 536 (300) 578 593 (300) 660 685 701 706 725 
764 (300) 776 806 892 958 969 23 026 086 120 (550) 
191 (390) 194 263 267 (550) 362 364 452 456 602 608 
618 672 737 766 827 863 872 (3:0) 946 24 009 011 (300) 
096 190 218 (300) 282 287 356 500 535 545 730 743 
756 810 967. 

25 000 032 062 161 184 239 259 310 313 364 
391 (300) 479 520 655 694 (550) 704 (550) 762 768 
795 857 879 (390) 916 969 26 155 181 253 265 308 
313 337 344 424 453 485 (300) 605 630 644 709 (300) 
729 993 (300) 27044 132 206 234 240 306 347 405 461 
545 603 726 748 776 871 872 939 28 098 140 
152 6000 165 (300) 186 201 (300) 207 262 367 368 
375 (300) 451 521 547 630 675 683 782 924 939 
29 051 116 159 218 (300) 320 404 506 527 532 536 
560 574 577 641 659 686 (300) 778 782 800 810 832 
852 893 964 992. 


Dirſchau Liter. . Nr 42 auf der 
21. Januar 1885 anberaumte Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin und der auf den 
23. Januar 1885 anberaumte Termin 


50 


mir Wäsche 


aufgehoben. 
irſchau, den 15. Januar 1885. 


Königliches Amtsgericht. 


H. v. Oppel, u. d. engl. Reg. cone 
Pract. Arzt ꝛc., 1. Steindamm Nr. 2 
erg detect elle bond 
Aterleibsleid., Epilepfie, Homöo 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 5 


50 Pf. 


in Posen. 
der Raths - 


Dr. HAniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 


Langgaſſe 64, 1. Etage. Werles 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
Bedürftige nur von 9-10 Uhr & 
g berückſichtit. (8717 


Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrasse 36, 2Tr., 
von 12—11, Uhr. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. 


anggaſſe 4, 


ein Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Berſchleimung Katarrhe ꝛc. 
hat ſich bis heute ſo vorzüglich 
bewährt, wie die aus der heil⸗ 
ſamen Spitzwegerichpflanze her⸗ 
geſtellten und wegen ihrer ſicheren 
und ſchuellen Wirkung jetzt in ganz 
Deutſchland überall ſo hochgeſchätzten 


ider Schmidt & Söhne, Wien, 


5 Radlauer’s 
eist (Tannenduft) mitSchutzmarke, 
zur Verkündung des Urtheils über | ein Tannenbaum, zur Reinigung 
die Ertheilung des Zuſchlags werden | der Zimmerluft, ausgezeichnet 
(8954 durch seinen hohen Gehalt an ozoni- 
girendem Sauerstoff. Flasche = 1,25 M., 
6 Flaschen = 6 M. 3) Radlauer's 
Eechte Spitzwegerich- 
bonbons ausserordentlich bewährt 
bei Husten, Heiserkeit und 
Verschleimung. 
Echt nur mit der Firma 
Badiauer’s Rothe Apotheke 
Depöt in Danzig in 


Königl. Apotheke, Hende- 

s Apoth., Elephanten- 
Apeth., Englischen Apoth., 
sowie in allen Drog.-Handlgn. 


Der jeit 18 Jahren 
unübertroffen bewährte rheiniſche 


Trauben⸗Bruſthonig 
iſt unter Garantie ſtets ächt zu 
haben in Danzig bei Rich. Lenz 
(Haupt⸗Depot), Brodbäuken⸗ und 
ae e J. G. Amort, 
{ ! Magnus Bradtke, 
Ketterhagergaſſe u. Vorſt. 
Ecke, in Berent: von Czarnowoski, 
in Dirſchau: Theodor Pautzlaff, 
in Lauenburg: Lemme Nachfolger, 
in Neuſtadt: Inlins Wittrin, in 
Neuteich: E. Wienß. 


Lilioneſe, 
empfohlen, reinigt 
binnen 14 Tagen die 
Haut von Leberflecken, 


Spituwegerich-Bonbons Boden pelle 
SR 75 155 den gelben Teint und 


die Röthe der Naſe, 
Eich ſicheres Mittel gegen 
Unreinheiten der Haut, & Fl. ell. 3, 


365 394 438 477 (300) 496 628 642 719 757 790 817 
831 860 948 977 998 (300) 34 101 151 163 190 236 
948 5 (800) 377 466 (300) 631 790 791 793 872 891 

35 016 025 (300) 065 122 351 412 497 593 607 620 
625 641 686 717 746 889 907 908 935 952 988 (300) 
36 165 249 (300) 256 264 297 334 383 415 526 530 537 
6:5 619 (55) 641 701 706 7 2 791 856 876 981 988 
37035 073 (550) 149 264 308 391 464 495 605 774 
897 (30) 900 923 949 38 019 032 089 108 119 140 150 
250 302 364 401 428 515 541 (300) 582 609 643 710 
749 799 869 902 965 39 003 005 024 (300) 032 121 210 
228 311 319 343 (300) 353 392 437 457 463 525 
542 (550) 588 681 785 793 804 (300) 807 926 964. 

40 098 166 193 239 262 269 315 323 (300) 416 
428 (300) 498 531 566 585 734 792 793 809 822 897 
914 959 41.007 106 180 184 191 228 316 337 353 569 
570 (300) 583 686 756 830 964 992 42014 073 106 
129 (300) 153 154 (550) 321 (300) 359 378 (550) 416 
432 454 483 532 534 697 707 724 753 770 786 899 (550) 
926 968 43 021 051 110 145 205 262 279 326 (300) 
364 367 372 378 400 418 439 475 517 (300) 543 569 
610 615 (550) 531 586 (550) 748 774 844 881 44011 
035 042 (300) 070 (300) 268 377 390 446 542 567 696 
759 773 778 851 886 891 926 959 968 986. 

45 008 030 086 195 201 247 (300) 3 8 341 386 426 
440 528 533 538 657 771 823 881 925 954 46 029 (300) 
(38 054 091 098 121 129 136 191 234 270 281 341 (306) 
348 (300) 441 516 653 744 781 877 934 939 970 47049 
233 342 363 401 464 491 634 720 779 48 0 6 023 076 
125 142 188 270 318 333 361 394 397 424 456 (300) 
485 596 627 (300) 669 681 791 819 830 (300) 845 866 
916 928 978 49092 204 306 407 438 511 536 671 660 
661 713 719 (550) 746 747 781 813 841 849 873 890 
906 927 970. 

50 020 (300) 038 160 220 295 321 404 756 769 835 
856 (300) 893 981 51012 033 065 (300) 099 139 277 
340 415 449 470 510 598 675 701 794 873 953 990 995 
52 009 034 (300) 055 063 120 166 215 219 285 474 493 
515 596 613 655 656 659 737 763 782 812 833 905 928 
53 003 021 046 142 240 254 282 338 370 383 392 
415 (300) 451 475 520 664 685 690 719 759 779 805 
805 960 963 5487 124 140 147 150 166 (300) 202 209 
353 369 (300) 388 396 465 (300) 515 (300) 614 659 742 
774 957 984 (550) 992. 

. 55052 144 175 183 231 237 (300) 250 255 296 331 
366 435 529 566 682 769 834 901 56009 016 104 178 
232 243 303 (550) 331 342 348 373 397 403 491 504 
509 542 573 637 677 787 793 (550) 826 874 878 899 
918 997 (300) 57 170 210 220 227 304 367 393 465 531 
691 742 813 849 897 910 998 58 002 065 097 171 186 
216 231 362 403 (300) 418 419 (550) 441 469 486 496 
540 (300) 548 (300) 559 621 (550) 634 642 676 696 703 
730 (550) 754 795 942 999 59 022 062 076 (300) 090 
101 107 166 229 238 242 283 303 332 (550) 342 368 
374 482 498 520 575 (550) 597 655 776 924 987. 

60 040 078 094 (550) 206 354 412 501 567 641 695 
710 (300) 760 779 (300) 800 817 859 916 933 992 (300) 
61126 144 208 (550) 257 297 319 341 350 370 386 442 
450 511 516 575 614 649 657 688 722 789 909 913 
62017 091 147 149 236 256 289 305 329 353 394 465 
(300) 495 522 538 539 558 571 610 713 719 723 734 
739 741 8:3 820 870 884 896 976 63 009 078 082 097 
186 213 (300) 368 389 422 461 517 534 535 626 684 
792 846 994 64 013 021 066 (300) 131 242 (550) 284 
311 329 338 518 (300) 606 (300) 628 631 692 704 754 
767 836 837 885 960. 

65 010 (550) 021 045 215 366 (550) 434 497 
515 606 670 711 764 (550) 848 916 924 936 
66 016 024 083 095 201 382 478 508 520 521 534 
627 763 831 882 67429 430 464 (300) 470 519 525 
604 709 777 813 966 971 68 091 103 (550) 130 174 
228 237 265 (300) 308 321 489 (300) 495 558 613 
680 711 811 982 69 016 (300) 086 099 154 158 181 
358 424 493 531 772 784 854 (550) 896 912 

70 040 070 099 111 171 173 207 (300) 
218 (200) 229 389 542 599 626 643 684 706 717 
806 833 (300) 912 71009 036 333 565 718 760 784 871 
72003 051 140 199 222 (300) 253 272 311 389 397 42 


508 
575 


207 
643 
200 
913 


sid 


437 441 (550) 539 610 651 673 691 826 832 865 933 


963 992 (306) 73 000 068 094 136 194 208 266 271 


Urbeits⸗ 


“on: Houpfengaſſe N. 
igen von 7 bis 
gebern m 


Pingel — 60 Pfge, Adi fügten taſtenſcel. rg 
Goniferen- |. Heſtellungen werden auch im 
Julgestoz 

Kaſſub. Markt 10, 

Herrn Damase 


Der Vorſtand 


Schachtel 


Giro⸗Conto: Reichsbank. 


potheke und 


Effekten, die an 

Zeit gyanbet! werden. 
Prämiengeſchäfte 
ſchränktem Verdienſt / 
Jede 


BZ 


bericht franco zugefandt. 


Graben⸗ 


(2656 
ärtzlich 


Otto's neuer Gasmotor 


i 

bunt 123, 
| ! 

1 


994 


583 


215 


734 


333 


(300 5 


Klein, Berholdſche 5 
errn Stade at 
e, Sandgrube 29 


der Abega⸗Stiftuna. 


Berlin W, Friedrichſtraße 72. 


Telegr.⸗Adr.: Weigertbank, Berlin. 

Wir empfehlen uns zur gewiſſenhaften 
aller Börſengeſchäfte und verlangen nur einen mäßigen Einſchuß. Selbſt 
er Börſe ſonſt nur per Caſſa können bei uns auch auf 


(Speculation mit beſchränktem Riſico und unbe⸗ 

beſonders berürjichtigt. 

Jede Auskunft über Speculatſon und Kapitalsanlage wird von Sach⸗ 

verſtändigen bereitwilligſt ertheilt. Coupons⸗Einlöſung gratis. Auf Wunſch 

erhalten unſere auswärtigen Committenten täglich ausführlichen Vörſen⸗ 
8363 


Ottos neuer Gasmo 


ift in 
ſammen 58 000 Pferdekraft über die ganze civiliſirte Welt verbreitet. 
Proſpecte mit ausführlichen Angaben gratis und franco. 

Berlin⸗Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 

1 Berlin⸗Moabit u. N 

Ausſchließlich zum Bau von Stto's patentirtem Motor berechtigte 

Fabrik in den Provinzen Poſen, Pommern, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 755 

Schleſien und dem Herzogthum Anhalt. 5 


815 89 901 976 979 990 74 137 174 221 300 325 402 
432 60 (550) 629 635 (300) 758 835 836 916 941 986. 

75008 010 024 036 093 (300) 127 178 185 311 390 
420 48 484 (550) 535 (300) 721 728 (300) 747 757 (300) 
758 (00) 773 798 894 968 (300) 76045 064 078 106 
164 (00) 171 183 184 193 194 208 211 244 261 287 
845 28 382 484 553 569 650 (550) 684 706 779 932 
954 94 77 135 139 (300) 164 207 313 345 427 466 537 
603 62 (300) 756 734 881 78041 059 (550) 127 211 
236 32 328 342 362 568 621 699 732 776 810 844 
851 (00) 903 979 79009 024 056 (300) 068 (300) 080 
105 38 191 (300) 219 253 399 404 495 499 515 654 
660 &19 (300) 820 857 953 958. 

90 028 075 137 157 200 291 322 345 354 380 575 
583 40 713 723 743 748 858 870 936 989 (550) 81037 
073 24 233 (550) 337 346 442 449 461 464 479 490 
502 05 618 628 739 748 813 867 928 977 981 995 
82 110 174 315 403 451 467 (300) 584 612 677 777 790 
829 331 968 979 985 83 007 030 145 159 197 349 353 
437 550) 471 481 530 597 644 657 669 674 (550) 716 
746 782 938 945 987 84 011 026 057 062 215 256 267 
374458 579 657 677 698 708 733 751 (550) 800 838 

85 057 071 092 191 252 260 (300) 343 356 425 450 
551599 740 747 754 788 949 (300) 86 037 067 097 117 
189 241 250 277 333 359 414 417 (300) 462 516 522 
523 544 632 671 685 713 719 (550) 721 866 905 919 
938 948 981 997 87061 (30%) 063 (300) 084 116 141 
207 258 296 542 609 (30) 692 744 759 766 838 88 065 
142 179 240 356 (550) 374 444 737 752 832 875 886 918 
965 89 022 033 (300) 041 050 101 104 155 318 369 464 
469 5% (300) 607 714 750 (550) 802 833 935. 

90 043 142 169 278 347 450 451 453 454 521 578 
665 670 672 (300) 741 811 815 958 91011 050 053 372 
392 444 506 561 (300) 565 624 800 947 92 010 055 075 
(300) 178 237 283 509 568 597 613 618 671 696 (209) 
724725 865 (300) 875 968 93010 012 058 (300) 113 
122 157 177 203 216 (550) 280 326 403 516 518 559 
625 658 663 699 726 727 788 939 94015 022 116 154 
184 220 280 314 356 380 472 558 (300) 583 585 625 


Danzig, den 16 Januar. { 
Wochenbericht. Die Witterung hat ſich wieder 
nehr der Jahreszeit angemeſſen geſtaltet und haben wir 
nad ſtattgehabtem Schneefall leichten Froſt. — Die 
Marktberichte für Weizen lauteten von Amerika günſtiger 
und auch die engliſchen melden eine feſte Stimmung, 
doch hält es äußerſt ſchwer, von hier ans Verkäufe zu 
Stande zu bringen. Unſer Markt iſt durch die Ungewiß⸗ 
zeit in der” beabſichtigten Zollerhöhung ſchwankend. — 
Zu Anfange der Woche mußten Inhaber in eine Preis⸗ 
ermäßigung von einigen Mark pro Tonne willigen; ſeit 
nalen iſt die Stimmung wieder feſter und ein Theil 
er Preisermäßigung wieder eingeholt. Bei einem Umſatze 
von ca. 2100 Tonnen wurde bezahlt: Inländiſcher 
Sommer⸗ 130, 131, 1327 153, 1544, roth 1248 146.45 
bunt 126 — 197/98, 127/298 153 — 156, 155— 158 M, 
glaſig 128, 1318 160, 161 «#, en 125/29, 128, 
‚1308 158—160, 156, 159—163 4, ochbunt 128/32, 1328 
161—165, 164 , hochbunt nnd glaſig 129/30, 1318 
62 165%, weiß 128, 1298 162, 166 M, polniſcher zum 
' Tranfit bunt 123/24, 1248 151 4, roth 1208 142 &, 
Hellfarbig 120/21, 122/238 153—157 4, hellbunt 121/22, 
128, 125/268 154, 156 &, hochbunt 128/29, 127/318 162, 
1692163 &, hochbunt und glafig 127/88 162—164 M, 
| weiß 118, 124/29 150, 161, 165 &, ruſſiſcher zum 
Trauſit voth 113/14, 123, 124/257 128, 141, 145 &, 
, 123/248 147 . hochbunt 1220/2380 159 A 
zegultrungspreis 151, 150, 151 % Auf Lieferung 7 
ai 151, 151%, 151, 150, 150% „ bez, 152 M 
„ 151% M Gd., Ye Mai⸗ Juni 153%, 154, 158, 
| 154 , bez., r Juni⸗Juli 155%, 156 & bez. 


Joggen bei ſehr geringer Zufuhr und einem Umſatze 
von ca. 300 Tonnen im Preiſe behauptet. Bezahlt: 
„0% und nach Qualität für inländiſchen 126, 127 M, 
fe polnifchen zum Tranſit 116 , für ruſſiſchen zum 
Zranfit 115, 116 , Regulirungspreis 127 AM, unters 
polnischer 117 &, Tranſit 116, 115 M Termine ur 
April, Nai unterpolniſcher 120 4 Gd., Tranſit 119.4 Gd. 


eyſte in guter Qualität feſt im Preiſe loco inlän⸗ 
che große 109/10, 111, 112, 114/15 128, 136, 138, 
140%, kleine 103, 1068 122,124 , ruſſiſcher zum Tranſit 

©, 103, 109/10—1128 100, 102, 107, 115, 116 A, 
97%88 96—97T M — Hafer loro inländiſcher 


7 


. elungsſtelle, 5 


d) 1 Treppe, geöffnet an 

BB ipfiehle ſich den Herren 
„ 6 8 1 
Arbeitern jeder Art. Alle 


. 


* 
x 


RN 


ehauſe zum halben Mond, bei dem 
3, bei Deren Winkelhausen, 
ronau, Altſtädt. Graben 69/70 und 

angenommen. (7387 


Ae ger, 


und verſtändigen Ausführung 


N 
23 


tor 


Patent der Gasmotoren- 


Fabrik Deutz 


werken aufſtellbar! Keine beſondere 
Bedienung! Kein Gasverbrauch 


W. Strekz, (ivil-h 


Danzig, Steindamm Nr. 31, 


5 Anierligung von a 
Anschlägen für Eisenconstructionen jed. Art. 
Industrielle Anlagen. 


. Dampfmaschine, Pumpwerke, Aufzüge, Wellenleitungs- | 


Sein Lager von beiten 


Übersehlesischen Steinkohlen 


(Königin⸗Louiſengrube), Kloben⸗ und 
ekleintem Holz, engliſcher u. hieſiger 
Coke, Holzkohlen und Torf empfiehlt 
zu üblichen Marktpreiſen und 0 


S 
bei Den nei Krämergaſſe 8, 


128, 129 4, loco ruſſiſcher zum Tranflt 1054 
Rübſen loco ruſſiſcher zum Tranſit Sommer: 192 M — 
Die dies wöchentliche Spiritus⸗Zufuhr von 50 000 Litern 


wurde zu 40.25 M Je 100 Liter und 100 2 perkauft. 
Für die hieſige Sprit⸗Fabrik trafen 160 000 Liter, für 
Fahrwaſſer 60 000 Liter ein. Auswärtige Anfragen auf 
Lieferung für Sommermonate ſind zwar eingetroffen, 
aber auf gegenwärtige Preiſe geſtützt und können demnach 
nicht angenommen werden. 

Zucker. 

Magdeburg, 16. Januar, Mittags. Rohzucker. Im 
Gegenſatz zu dem ſeit langer Zeit in dieſer Campagne 
porherrſchenden flauen Geſchäftsgange haben wir endlich 
heute eine entſchieden A d e des Marktes 
u berichten. Es brach fie die Erkenntniß Bahn, daß 
ie tief unter den Productionskoſten ſtehenden Preiſe 
des Artikels größene Unternehmungen rechtfertigen, 
denn der niedrige Werth des Zuckers würde noth⸗ 
edrungen für den nächſtjährigen Rübenbau und 
amit für die Production der folgenden Campagne 
eine weſentliche Einſchränkung bedingen. Gute 
Kaufordres vom Auslande, ſo wie gleichzeitiges 
Eingreifen der Inlandsraffinerien beſſerten die Preiſe 
in den erſten Tagen um kleine Bruchtheile; als im 
weiteren Verlaufe der Woche aber Deckungskäufe 
Be frühere Verſchlüſſe gemacht wurden, gewannen die 

reiſe ſprungweis größere Avancen, ſo daß die de h 
Schlußnotizen eine Steigerung von 1,40—1,50 „ für 
den Centner ergaben. Vorübergehend ſind geſtern 
Nachmittag zufolge animirter Londoner Depeſche einige 
Geſchäfte zu noch circa 20 3. höheren Preiſen vereinbart, 
welche letzteren man jedoch ſpäter nicht mehr zugeſtand, 
als die zweite Hand hier wie in London mit billigeren 
Offerten an den Markt trat, wie dies nach ſo erheblichen 
Preisſteigerungen gewöhnlich der Fall iſt, da die 
zweite Hand es vorzieht, erzielte Gewinne erſt einmal zu 
realiſtren. Der Geſammtumſatz dieſer Woche beläuft ſich 
auf die bis jetzt unerreichte Ziffer von 410 000 Ctr. 
Raffinirter Zucker. Während der vergangenen Woche 
erfreuten ſich raffinirte Zuckern in Folge der anhaltend 
ſteigenden Rohzuckerpreiſe einer weſentlich beſſeren Be⸗ 
achtung, ſo daß bei fortgeſetzt guter Kaufluſt für die 
begehenen Brode und gemahlenen Zuckern noch um 
50 d. bis 1 höhere Notirungen gern bewilligt 
wurden. Von gemahlenen 618911 fanden wiederum 
gi ere Partien, für den Export beſtimmt, ſchlank 

ehmer. Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge 
eignet, 42—430 Be, excl. Tonne, 2,60 —.2,90 M, geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 BE. 
excl. Tonne 2,00 — 2,40 M Ab Stationen: Granulated⸗ 
zucker, incl. 24,50 M, Kryſtallzucker I., über 98 7 24,00— 
24,25 , do. II., über 98 7 — HM, Kornzucker, excl., 
von 97 — , do. von 96 2 20,20 — 20,50 M, do. 
von 95% 19,30—19,60 l, do. 880 Rendem. 19,30—19,60 A4 
Nachproducte, excl. 83—92 7 14,40 —16,40 , do. e cl. 
75 Rendement 15,60 bis 16,00 % pro 50 Kilgr. 
Bei Poſten aus erſter Hand: Raffinade, fein ohne 
Faß 27 M, do. fein ohne Faß 26,50 4, Melis, ffein, 
ohne Faß 26 %, Würfelzucker I., mit Kiſte 31,00 M, 
do. II., mit Kiſte 26,50 % Gem. Raffinade I., mit Faß 
27,00 4, do. II. mit Faß 24,00—25,25 M, Gem. 
Melis I. mit Faß 23,50 M, Farin mit Faß 20,00 
bis 22.50 M für 50 Kilogr. 


Antwerpen, 16. Januar. Das Handelshaus 
a Michiels hierſelbſt hat feine Zahlungen eine 
geſtellt. 


Newgork, 16. Januar. 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,26%, 44 fundirte 
Anleihe von 1877121%, Erie⸗Bahn⸗Agtien 13% New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 87%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Aetien 8876, Lake⸗Shore⸗Aetien 61, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 33 ½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 23%, Union Pacific⸗ 
Actien 45%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73%. 
Reading u, Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 120, Erie 
Second⸗Bonds 55% , Central = Pacific «Bonds 109%. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und pro 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — FA 
Anſeratentheil A M. gofemann: ämmtlich in Dania, 


9 
8 


übernimmt die 


uns von Entwürfen und Kosten- 


theile ee. 


2,25 el. 


2,2 


Mamſell für kalte Küche g 
durch J. Hardegen. 
Die Admipistrato'stelle in 
＋ 2 
Fidlin 
ist besetzt. Schottler. 


ttet 
993 


Ii afft um gütige Aufträge. 8 Zum 1. Februar cr. wird ein 
N ft 9 1 ubm l und, 155 = Aaoı ph Znimermann, 1 erfahrener polniſch ſprechender 

il 8 j i 18 aſtadie Nr. un blamar ® 

in 9 5 iche werbe und jeden motoriſchen 7 1 , Med „Di 0 el, 

5 Ueberall auch in höheren Stock⸗ NB. riftliche Aufträge werden | der auch mit Farben Beſcheid weiß, 


geſucht. 


während der Pauſen! Jederzeit 
ſofort betriebsbereit. 
14 000 Exemplaren von zu⸗ 


Deffan. 


ebenfalls gerne entgegen genommen. 
Ungegerbte 
Fuchsfelle kauft 


Gustav Conradt, 


Langgaſſe 63. 


erbeten. 


Culm a. / W. 
Wir ſuchen einen 


Lehrling 


(9012 WR 


monatliche Remuneration. 


(Schluß ⸗Courſe.) Wechſel \ 


Eine Reſtaurations⸗Wirthin u. eine 
eſucht 
(9016 


Referenzen, Angabe des Gehalts⸗ 
anſpruchs und möglichſt Photographie 


W. X. Zielinskl, 


für unſer Verſicherungsgeſchäft, gegen 
(9013 


halbe Fl. A. 1,50. (9500 


Richd. Dühren & Co., 


Dine 


Depot bei Apotheker H. Lietzau, 


„Vertreter. Civil Ingenieur W. Netke, Elbing. 


Albert Neumann, 8 Barterzeugungs⸗Pomade a 
dr. 2, Rich. Lenz, M. Müller, — e halbe EEE ERTEILT Leih-Biblinther Danzig, Pogaenpfubl 79. 
ba- Dr 7 St 5 en 8 1,50. J x 71 Pr = = 2 57 5 5 
Wa 5 a ee Friedi ich Bor nemann Sohn, Fabrik iſt Todesfalls halber billig zu ver⸗ Kindergürtneriunen 
N Ahle ih Dem 8 dieſe einen vollen] Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen ihre kreuzſaitigen Pianinos in bekannt] taufen. Dar 2. u. 3. Klaſſe ſuchen ſofort Stellung 
Hill Mar 5 68 55 em der beim Bart ſchon bei erſter Qualität zu Orig.⸗Fabrikpreiſen. Franco Lieferung nach allen Bahnſtat. Näheres unter Nr. 8950 in der in Familien. Auskunft zu ertheilen 
ebrauch von jungen Leuten v. Zablungsraten 4 15. 20 „l. ꝛc. pro Monat. Preisverzeichniß franco. (1554 ed. d. Ztg. erbeten haben die Güte: Frau E. Schirmacher, 


Hundegaſſe 88, und Frau Dr. Qnit, 


16 Jahren. Auch aſſe © 5 
| ' Johannisgaſſe 24 (Nachmittags von 


wird dieſelbe zum 


Kothe s Zahnwaffer, Wichtig für Magenleidende. 


3 Flacon 60 3 jemals wieder Zahn: 8 N 2 
£ Ds 0 ü Kopfhaarwuchs : 8 5 3 in 1—2 Uhr). 88 
ache zen bekommt oder aus d. Munde ede . Ohyne, ein Abführmittel zu fein, bringt mein weit und breit bekanntes Maschinenführer. Der U orſtand 
6 (rlin. Chineſiſches Haarfärbemittel, Unsverſch Maneng iber bei 


. allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be⸗ 
ſonders bei chroniſchem Magencatarrh, ſichere Hilfe und beſeitigt vom erſten 
Tage an in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 
vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrücken, Ver⸗ 
ſchleimung u. 1. p., wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein ſehr ſchätzbares 
Hilfsmittel für Nieren⸗ und Gallenſtein⸗Leidende. Um dem allerdings berech⸗ 
tigten Zweifel des durch jo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publkums zu 
begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ 
proben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗Anweiſung, jedoch nur von meinem 
hiefigen Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfang iſt nur va Porto zu 


Ein tüchtiger u. zuverlässiger 


Maschinenführer, 


der bereits auf Langsieb- 
maschinen gearbeitet, von einer 
Pappen- u. Packpapier-F. brik 
zum sofortigen Antritt gesucht, 
Offerten mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit u. Gehalts- 
ansprüche unter Nr. 9008 an 


des Volkskindergartens. 


Einen Gehilfen, der im Material, 
Kurz: u. Schnittwaaren⸗Geſchäft, 
auch in Eiſenw.⸗Handlungen gew., empf. 
p. I. Februar J. Hardegen. (9016 


Eine gepr. muſikal. Erzieherin von 
I angenehmen Weſen empfiehlt per 
1. April (jetzige Stelle circa 3 Jahre) 


Ich, Georg Kothe Nachflgr., Berlin. 
ı Danzig bei Ed. Schur, Lang⸗ 
Lell 6 Albert Neumann Richard 
enz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38 
und Raths⸗Apotheker E. Kornſtädt. 


Beſte Kaminkohlen 


ex Schiff offerirt billigſt 


Fl. Al. 2,50, halbe Fl. A. 1,25. 
Oriental Enthaarungsmittel 

„„ 4 Fl. R. 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Hau de Cologne, 
Pakfümeriefabrik, 

‚Sämmtliche Fabrikate find 
meiner Schutzmarke verſehen. 


mit 


\ ® Die alleinige Ni befi bezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher ni uſenden ſind. 5 255 ; 1 1155 . Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
nn ,.. TEE Türen | Eee Ge Sam m 
8 . Depot für Danzig: „Raths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 . und & x April 1885 zu vermiethen. Näh. 

vorm. Gebr. Riemeck. Her mann Lindenber g. zu 2,50 dk B elpoth In Sch £ (8959 3. Damm Nr. 5, 2 Treppen. an 
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e 


Oberhemden 


. nach Maaß und vom Lager, unte: 5 
Culturlechnisches Burean | Garantie des Gutſitzens, 


in Marienwerder Weſtpr. eröffnen 5 empfehlen wir: 


und empfehlen fh au Breictten a in Elſaſſer Hemdentuch, Qualität J., 
Bus, aut, Werken. (8638 5 A 1 leinene Bruſt, von 4,50 bis 5,50 Nik. an 0 N f Ar 3 0 
1 e , Kalle 0 her: aer Demnentud, Dual ü II b N gleitotwanzei- pay und Tanfiteine in Marmor, Granit, 9005 e eſchäfts 
i :. ei shi ita A 2.75 Mk. 0 d Saudſ — f * 
Echt medicinischen 1 5 Shiffen, nalität, 1 End Aufgabe mit auch 
N Einsätzen um ca. 50 Pf. bis 1 ME. thenrer. 1 ohne Einrichtung 
zu vermiethen. 


Leberthran, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, 
S. Süssmann. 


friſch und gut im Geſchmack, leicht > 
verdaulich, von vorzüglicher Heilkraft, Crabatten 
; 8 Geſchäftes in vollitändiger Auswahl aus dem Hauptlager in = 
in den neneften Facons, große Auswahl, zu billigen Preifen, Binden 55 Rhein hier ron find und nun flaſchenreif zum Verkauf 5 
e eee, 
Heil. Geiſtgaſſe 110 


bei Bruſt⸗ und ſcrophulöſen Leiden, 5 
Bernhard Lyncke, = 2 Ven 
geitge Slg ue, Hiehl & Pitschel, 


errſchaften, die geneigt wären einen 

Knaben von 1 Jahr für eigen 
anzunehmen, werden güligſt erſucht, 
ihre Adreſſen Baumgartſchegaſſe 43, 
parterre, einzuſenden. (9009 


Die heute Morgen um 3 Uhr er⸗ 
folgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Auguſte, geb. Philipſen, 
von einem geſunden Knaben zeigt 
ergebenft an . Froſt. 

Adl. Liebenau, den 16. Jan. 1885. 

Unterzeichnete erlauben ſich erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ſie am 1. Febr. 
1885 ein 


Die Mermorwanrenswabrit 
Steinmetz⸗Geſchäft 
J. H. Sarter, 


empfiehlt ihr 


Schwüche, Abmagerung ꝛc. empfiehlt 
Auf nachſtehende, beſonders preiswerthe Marken von Rhein⸗ u. Moſel⸗ 
Weinen machen ſpeciell aufmerkſam. 


am Holzma (8980 | 5 5 
N e 05 Rheinweine. p. Fl. Rothweine. p. Fl. 
T eee . 29. Langgaſſe 29 4 (8961 Lanben heimer 1,—-|Steeger!. . r. 1.— iſt die 2 Eta e 
Aufbürſtfarbe = || a ee a Sen, 
5 == Nierſteinenr.. 1,60 | Ober⸗Ingelheimer 2,— | behör, neu decorirt, zum 1. 10 cr. 


iſt das beſte Mittel um abgetragene 
und verblichene Dunkle und ſchwarze 
Kleider und Stoffe jeder Art, ohne 
fie zu zertrennen, aufzufärben, daß fie | & 
wie neu erſcheinen. 10 
In Flaſchen a 25 u. 50 , ſowie 


zu vermiethen. 9011 


DanzigerStudt-Derein, 


antag, den 19. Jaunar, 
Abends prüeiſe 8 Uhr, 


Rüdesheimer . . 23,— Aſſmannshäuſer Ausleſe . . 4,— 
Binger Scharlachberger . . 2,50] Mouſſirende Rheinweine. 
Binger Scharlachberger Ausleſe 3,50 ½ Fl. 

Rüdesheimer Berg . 5,.—[Maouſſir. Rüdesheimer . 1,50 2,75 


Schloß Johannisberger . . 8,— Kaiſerſec t 2775 4 


rräthi ; 77... dd SE ETTER TE) EFT 0 i Mouſſirende Johannisberger 4,50 3 7 
loſe 000 Paetzol 4. . Moſelweine. 505 Mag he Afimannshänfer“ a Men und Bela abc 
A 8 0 9 = gettin er F Rheingold e ge li a e 155 
Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe Fr. Carl Schmidt, u Peauneberger e 1,50 Die reife verſtehen ſich incl. Flaſche. einzuleitende Schritte Wehen 
or 38. Langgaſſe 38. 5 N erger na 1 Beträgen don fiber nn 5 Gas Preisermäßigung Die 
Schwarzho ge „15 wird ein Sconto von rocen A 

} 121 x ſtler Dort 3,50 bewilligt. Herren Gas = Conjumenten 

la Eib-Uaviar, a au 


Magazin 
für 


Braut-Ausstattungen 


in Wäsche und Betten. 


Danzigs laden wir zum Beſuche 
dieſ Verſammlung ergebenſt ein. 

Der Vorſtand. (8817 
5 


rriedrick- Wil. 5 


ter Pfund 1,50 Mark, 


* eichſel⸗ 
Neunangen 


Einrichtungen 7 


Möbel 


jeden Genres 


2 85 1 334 en 
uf 115 IR ie e u en N Danzig, nach neueſten Entwürfen N Schützenhaus. N 
offerirt ſehr billig und verſende f VC BT ; ; Sonnabend, den 24. Jannar 
5 Begründet rä in reichhaltigſter 6 , 
Emil Hempt, n ran Maskenball. 

7 RE 


119, Hundegaſſe 119. 


Speclalität 


in 


Herren ⸗Cr abatten ‚ 
Kragen, Manſchetten, 
Oberhemden 


in guter Qualität für 3,50 Mark, 


Engl. Herren⸗Socken 


8 estaurant 
„ur Wolfsschlucht“. 


Morgen Montag, d. 19. d. M., 
Abends: 


Für Rechnung der 


Ehrhardt Franke'ſchen Goncursmaſe 


Familien⸗ Concert. 


5 5 Entree frei. Hierzu ladet ergebenſt ein 

© N 8978) En Bo 

Atelier Wedekindts 
; Gtabliffement, 


ſollen im Haufe Brodbänkengaſſe 44 die feit vielen Jahren zur 


|feftauration und zu Feftlich⸗ 
keiten beuntzten Rüůüume 


* 
N 
> 


. a für St 
in Wolle und Vigogne empfiehlt zu „ | 5 3 
billigen Breifen möglichſt ſofort vermiethet werden, event. unter Uebernahme der Thür⸗ . Fenſter⸗ 3 ii ch en eln N 
De. tion Splied 


} UF 5 2 8 5 I er 
Richard Kiewel, e e e Eden 


1. Damm 19. 


Jannar 18 


Als wahrer Hausſchatz und faſt unentbehrlich in jeder Familie wird N 
Dr. Riemann’s \ 


präparirter Rettigſaft, 


% |: allerbeſtes Hausmittel bei allen katarrhaliſchen Beſchwerden, beſtens | 
empfohlen, und ift derſelbe allein nur unverfälſcht a Fl. 12½, IR, 2985 5 


Sor. zu haben in Danzig bei 


bert Neumann. 


8966 


r beſte Fußbodenbelag | 


in hgieniſcher Beziehung iſt Linoleum! 


5 „Nirdorfer 
x Linoleum 


ift das erſte deutſche Linoleum, anerkannt vorzüglich und dem beſten 5 
engliſchen ebenbürtig, waſſerdicht — leicht zu reinigen — warm — 


Hermann Hopf, 
e chen da din be Gummi-Special-Geichäft. 
August M . Breitgaſſe 17 und Matzkauſche Gaſſe 2. 


1 sbest-Handlung. 
= | Sernfeder- u. Baumwoll⸗Treibriemen! Gummi: u. Gutta⸗Percha⸗Riemen! 
Gummi⸗Schläuche für alle Zwecke! Hauf⸗ Schläuche roh und gummirt! 
Eummis⸗, Asbeſt⸗, Hanf⸗, Talkum⸗, Baumwoll⸗ und Leinen⸗ 
Bi; 8 Dampf⸗Verpackungen! 
Erſtes Geſchäft: Matzkauſche Gaſſe Nr. 2. 
Zweites Geſchäft: Breitgaſſe Nr. 17. 9004 


Hannemann. 

1 Auf vielfeitiges Verlangen: 

Sonntag., den 18. d. Mis.: 
Grosses 


Familien⸗Concert, 
ausgeführt v. Solo⸗Septett (Direction 
Woiff),. U. A kommen zum Vortrage: 
Solo Piecen für Violine, Cello und 
Piſton. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Programm an der Kaſſe. Entree 
à Perſon 10 (8988 


Apollo-Saal. 


Dienſtag, den 20. Jannar er., 
Abends 7 Uhr: 


Concert 
Anna und Eugen Hildach, 


0 unter freundlicher Mitwirkung von 
Fran Julie Müller-Bächi, 
vom Königlichen Conſervatorium zu 


. 


Feuerſpritzen, 
vorzügl. Conſtruction, i 


in verſchiedenen Größen mit vier⸗ 
rädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ 


0 kaſten, Saug⸗ und Druckſchläuchen, wie g 792 x 5 
5 Ka Nee en en ane e Landratsamt empfohlen, fertigt Die Maſchinenfabrik 1. . 
des 5 P gardt 
reuss. Stargar 
resden un 


eo 
. N. Neubäcker, en done u Herrn Ferdinand Reutener. 


1 5 Brennereien, Schneidemühlen, Molkereien, Waſſer⸗ 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 81, förderungen, Transmiſſionsaulagen x. 0 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 


Brennholz und Steinkohlen, Permanente Ausſlellung 


beſter Qualität, in allen Sortirungen zu billigſten Preiſen liefere jedes von landwirthſchaftlichen Maſchinen jeder Art. 


Quant i 8 incl. d 5 2 
Kanantum Mei Baus inet Stafube un Sbtronen, Bei und uneten Saor Locomobllen, Dampfüreschmaschinen x. 


10 Wollwebergaſſe 10. 


Double⸗Tricot⸗Taillen u 


vorzüglich gut fikenb, in großer Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen empfehlen 


Potrykus & Fuchs 


er 


„Beste dreifach geſiebte f 
Grimsby Nußkohlen 
ſowie beſte geſiebte 
Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 

billigſt 3433 
| h. Barg, 
Comptoir: Hundegaſſe 36. 


bi Billets numerirt & 3 db, Steh⸗ 
plätze & 2 Al., Schüler⸗Billets & 1 M., 
Texte a 20 J find in der Muſikalien⸗ 
und Pianoforte⸗Handlung von Con⸗ 
[ ſtantin Jiemſſen, Langenmarkt Nr. 1 
zu haben. (8768 


Stadt-Theater. 


55 Sonntag, Zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
8 mittags 4 Uhr, bei halben Preiſen: 


6 u. 7, gegenüber dem Marienkrankenhauſe. Schriftliche Beſtellungen werden 


ür i je) r b 6 5 5 N BR EN NE ERS ORNEREN NN 

Lager: Hopfengafje 35. für uns bei Herrn 10 11. kann th an der ene Manon. Operette in 3 Acten von 
— — so . N H. Kamran, gr Scmatbennafie 4. Patentirt Ochler 8 Prämiirt Genee. Abends 7% Uhr: Concert 
T Mi | { A N 1 8 7 in faſt 8 Teplitzer Du ann er gun 15 
hee⸗ iſchungen Koc IMKunst⸗ ussie ung, Berlin. alten boden ichſe Ausſtellung 1 1 er Salon Hen den 
der Königsberger Thee⸗Compagnie BI 0 ok er’s I oll am di N Staaten. u f 1884. ee ang in 0 v. 
3 ; ISCher für harten und weichen Fußboden in gelb, gelbbrauner, Montag. Vorletztes Geſammt⸗ Gaſt⸗ 
The es u. Theegrus Cacao brauner und Naturfarbe. n ſpiel der ne 2 Ans Eiche 
von J. L. Rex, Goldene Med aill e Zusb t os achten Re, 5 6150 5 es a8 11 150 1 an 1 5 Siebe 
in Packeten u. ausgewogen, empfehlen einzige für Cacao. Fußbodenwichſe herzuſtellen, welche alle anderen bisher bekannten Fußbodens] Dienſtag. Letztes Geſammt⸗Gaſtſpiel 
in neuer Waare (9015 1 Gage weit e Anwendungsweiſe, Billigkeit und dar iR Auf lle 


Verlangen: Robert und Bertram. 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von 
Räder. 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 
ür die Suppen: Anftalt ging bei 
uns ein von: L. v. F. 50 K. 
Chef⸗Arzt Dr. Baum 50 K., M. S. 
J ell., C. G. F. Wwe. 5 l., Ungenannt 
50 l., B. Th. 5 K. 
Zuſammen 369 K. 
Exped. der Danziger Zeitung. 
= A gg, 


e unerreicht 


Jeder Vergleic beweistdi 0 
he Amerik Brilant-Glar B 


Vortheile: 1. Kein Kochen nothwendig, da dieſe Wichſe vollſtändig 
ſtreichfertig iſt. 2. Anwendbar durch jedes Hausmädchen oder Hausburſchen. 
ft 0 8 1 N 775 5 0 Das 1 Auen 

1 15 2 üſſig, da ein prachtvoller anz on durch einmaliges leichtes Abreiben 

ee ehulz 5 m. Leipzigs; 0 mittelſt eines Wolllappens oder Bürſte zum Vorſchein kommt. 5. Nährt das 
i leicht u. Licher. e vorrätig 20 rfennige: Ko 125 G15 d il ſtelt sich 120 19 mal 
f eleganter Glanz. 7. reis ſtellt ſich pro Quadratmeter au ß 

ng auf Firma u Schutzmarke „Globus. 8 Eignet ſich auf geſt chene Zimmer vorzüglich, da ein Abnutzen des Lackes 


— für mx u SD |reiv. Anſtriches verhindert wird und der Glanz ein außerordentlicher wird. 
V PPen Handlungs- 1 2 8 Bei Aufträgen beliebe man freundlichſt anzugeben, welche Farbe gewünſcht wird. 
Co m mis von Preis per Kilo incl. Büchſe A. 2,50. — Droguiſten, Bohnern und 
2 Parxquetfabriken ꝛc. Rabatt. Verſand an Conſumenten prompt gegen Nach⸗ 

In Hamburg. x 5 Depoſitäre geſucht. Gebrachs⸗Anweiſungen ſende be 

Unter Hinweis auf 8 3 der Statuten zeige ir den Mitgliedern hier- Meerane en, 
durch an, dass die Nitsliedskarten pro 1885 in unserem 8955 in Sachſen. Oswald Oehler, I. Schellingaſſe 5. 

Deiehstrasse Nr. 1, zur Einlösung bereit liegen. aten ⸗Fabriken. 

. 5 0 Die Verwaltung. Zu baden in allen beſſeren Drognen-Handinngen. (9006 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


150 Briefmarken für 1 M 
i Alle garantirt echt, 0 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Aurtral,, Sardin. Rumän., Spanien. 
Vit., ete. R. Wierine, Hamburg. 


v. 2000 b. 900 000 Thlr. 
I eir ath erzielt man durch Be⸗ 
Antzung d. Familien⸗Journals, Berlin 


8.59, Perſand verſchloſſen Retour⸗ 
porto 65 J erbeten, für Damen gratis. 


Druck 85 Verlag p. A. W. Kafemaun 
in Dani 
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